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Wilhelmshavener Tageblatt
X / unö

Bestellung «!
auf das „Tageblatt ", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl , Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition LronpriNMstraße Nr. 1.

Auzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm str stamtliche Ksiserl ., Ksmgl. n. Mt. Aehirde», swie für die Gemiildtll KM n. NeHMMeur
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuommen ; größere werde« vorher erbeten .

Sonntag, den 18. März 1884. 20. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 16 . März . Bei dem Diner beim Ftnanzminister
Miquel , das wie schon erwähnt der Kaiser mit seiner Gegenwart
beehrte, waren auch die agrarischen Führer, die Freiherren
v . Manteuffel und Erffa anwesend. ES wird nun von gewisser
konservativer Seite die Sache so dargestellt, als sei namentlich
Freiherr v . Manteuffel durch eine besonders huldvolle Ansprache
des Kaisers ausgezeichnet worden , und dieses sei wiederum ein
Zeichen dafür , daß der Monarch keineswegs so sehr auf die
agrarische Partei erbittert sein könne . Diese konservative Dar¬
stellung ist grundfalsch ; gewiß, der Kaiser hat sämmtlichen Gästen
deS Finanzministers , darunter auch dem Freiherrn v . Manteuffel ,
einen freundlichen „ Guten Abend" gewünscht ; von einer Huld¬
vollen Auszeichnung deS agrarischen Führers ist nirgends etwas
bemerkt worden , im Gegentheil , der Kaiser ließ ihn und seinen
Gesinnungsgenossen im Gespräch ziemlich links liegen . Jeder,
der die Aeußerungen deS Kaisers bei dem Diner angehört , hat
nur den Eindruck empfangen können , wie verstimmt der Kaiser
ob dieser agrarischen Anmaßungen ist und daß er fest entschlossen
ist , an der bisherigen Handelspolitik festzuhalten. Es gehört
wirklich eine eigenartig gefärbte Brille dazu, wenn gewisse kon¬
servative Kreise eine besondere Auszeichnung deS Herrn v . Man¬
teuffel auf dem Diner bemerkt haben wollen.

Berlin , 16 . März . Wie auS Ssgan gemeldet wird , ist
daS Eintreffen Kaiser Wilhelm's zum Besuche des Herzogs von
Sagan und Valancay auf dem Schlosse daselbst für Mitte Juli
in Aussicht gestellt. — Wie aus Straßburg i . E. gemeldet wird ,
ist die Königin von England in einem besonderen Hofzuge dort
eingetroffen und nach dreiviertelstündigem Aufenthalt nach Basel
weitergereist.

Berlin , 16 . März. Der neue württembergische Gesandte
in Berlin , v. Barnbüler, wird bald nach dem 1 . April seinen
Posten hier antreten .

Zwischen den Verbündeten Regierungen ist neuerdings die
Neuregelung des KonzesstonSwesens für Gastwlrthschaften zum
Gegenstand einer Erörterung gemacht worden . Dabet sind haupt¬
sächlich zwei Fragen zur Sprache gekommen , die Konzessions-
ertheiluna nach Verhältniß der Einwohnerzahl und des Verkehrs
sowie die einheitliche Ertheilung der VollSkonzessionen . Es hat
sich bezüglich der elfteren Frage herausgestellt, daß die über¬
wiegende Mehrheit der Regierungen auf dem Standpunkt steht ,
daß bei der im Allgemeinen obwaltenden verständigen Beurteilung
der Bedürfnißfrage die wegen der örtlichen Verschiedenheitenäußerst
schwierige Festsetzung von Normalzahlen , die leicht zu einem
Schematismus führen könnte, bei dem die tatsächlichen Verhält¬
nisse nicht gewürdigt würden , bester unterbleibt . Die sodann be¬
rührte Frage , ob die Konzessionen als sogenannte „ volle " d . h . zum
Ausschank aller Arten von geistigen Getränken berechtigende zu
verleihen seien, wird fast allgemein als eine solche angesehen , die
dem Ermessen der Konzessionsbehörden zu überlasten ist.

Die „Nordd . Allg. Ztg. " schreibt : Die „Times " vom 6 . d . M.
veröffentlicheneinen Schriftwechselzwischen einem deutschen Kaufmann
in Sansibar und dem Vertreter der Britisch-Ostafrikanischen
Gesellschaft in Mombasa , wonach der deutsche Kaufmann sich erboten
hat- aus Mombasa 1000 Sklaven frcizukaufen und nach Madagaskar
auszuführen . Die Britische Antisklaverei-Gesellschaft knüpft hieran
die Bemerkung, daß die deutsche Regierung Maßregeln ergreifen
sollte , um derartige Anwerbungen zu verhüten . Die Britische
Gesellschaft geht anscheinend von der Voraussetzung aus, daß die
deutschen Reichsangehörigen in Mombasa der deutsche .: Gerichts¬
barkeit unterstehen. DaS ist indessen nicht der Fall. Für die
Controle von Arbeiteranwerbungen in Mombasa würden vielmehr
die britischen Behörden Sorge zu tragen haben.

Danzig , 15 . März . Dem Stapellauf des Lloyddampfers
für Ostasien „ Prinzregent Luitpold " auf der Schichau'schen
Werft am nächsten Dienstag werden der Staatssekretär deS
Innern Minister v . Boetticher, der Staatssekretär des Aeußeren
Frhr . v . Marschall , der bayerische BundeSbevollmächligte Staals-
rath Graf v . Lerchenfeld -Kösering und der außerordentliche Ge¬
sandte und der Bundesbevollmächtigte der Hansestädte, Dr . Krüger ,
beiwohnen.

Weimar , 16. März . Prinz Bernhardt von Weimar ist
beim Ausfahren vom Bock seines Wagens gestürzt und har dabei
eine Verletzung am Kopse erlitten . _

Das Ende der brasilianische « Revolution .
Endlich liegen ausführliche und klärende Meldungen über

den letzten Tag der brasilianischen Revolution vor ! Dem „ Reut .
Bureau" wird auS Rio de Janeiro , 13 . d. MtS . , telegraphirt :
„ Der Aufstand ist zu Ende . Die Insurgenten haben sich be¬
dingungslos ergeben, fast ohne einen einzigen Schuß abgefeuert
zu haben . Seit zwei Tagen waren alle Straßen voll von den
Einwohnern , die sich und ihre Habe vor dem drohenden Bom¬
bardement retteten . Die Wagen der Pferdeeisenbahnen, die nach
den Vorstädten gehen , vermochten die Menge der Fahrgäste kaum
zu fassen und eS war kaum ein sonstiges Gefährt aufzutreiben .
In der Stadt sind alle Lüden und Häuser geschloffen und eS ist
schwielig , sich Nahrungsmittel zu verschaffen. Auf den Straßen
Wimmelt es von Polizisten, obgleich eS ziemlich ruhig hcrgeht.
Fast die gesummte Einwohnerschaft deS mittleren Theils von Rio
de Janeiro , 100 000 Personen , ist nach den Vorstädten üder-
gesiedelt . Der Transport war unentgeltlich. Die Armen lagern
in Schaarcn auf den Bergen der Umgegend und die Regierung
liefert ihnen Lebensmittel. Der Auszug dauerte bis heute Mittag.
Genau um die 12 . Stunde » öffnete das Regierungsfort bei der Hasen¬

barre das Feuer auf Fort Vtllegaignon Bald unterstützten die
Forts Armacao und Gravala dasselbe . Die Schiffe der Insur¬
gent : » erwiderten jedoch das Feuer nicht . Darauf wurde der
Befehl ertheilt , es einzustellen . Alles blieb ruhig bis um 3 Uhr
Nachmittags . Dann begannen nicht nur die Forts Morro da
Castello, San Bento , Morro da Saude und Curvelle. sondern
auch die gesammten Stadlbatterien daS Fort Vtllegaignon , daS
Flaggcnschtff Admiral da Gama 's, die Tamandara , wie die Jhla
das CobraS und die anderen von den Insurgenten besetzten
Punkte furchtbar zu beschießen. Die Hospitalflagge auf der Jhla
das Enchadas wurde herabgezogen und die Jnsurgentevflagge an
ihrer Stelle aufgehißt. Danach begannen die Batterien die Forts
Vtllegaignon und der Jhla das Cobras den Angriff. Die Schüsse
deS letzteren FortS setzten das feindliche in Brand. Eine Stunde
dauerte das Bombardement . Darauf hörte eS Plötzlich auf.
Während der ganzen Zeit feuerten die Insurgenten nicht einen
Schuß ab. Um vier Uhr Nachmittags erschien die Regierungflotte
am Eingang deS Hafens . An der Spitze deS Geschwaders war
die „ Aurora"

, dann folgten der „Nictheroy " , die „Amerika" ,
„ Jtaipu"

, „Bahia"
, „ Tiradentcs" , „ Parahyba "

, zwei Dampfer
und fünf Torpedoboote . Die Rebellen holten sofort die weiße
Flagge ein . Zugleich wurde ein Signal auf Jlhadas daS
Enchadas gegeben , wecheS vom Ufer aus beantwortet wurde.
Darauf sah man , wie eine Schaluppe von einem zum andern
Jnsurgentenschiffe segelte und wie zugleich die weiße Flagge des
einen und des anderen herunterflog . Darauf jegelten zwei
Regierungstorpedoboote in die Bai . Ein? ging nach dem Fort
Villegaignon. Auch eine Josurgentenschaluppe begab sich dorthin .
Einige Augenblicke später wurde die weiße Flagge auf dem Fort
herabgezogen. Um 1/4 vor 6 Uhr segelte die Flotte der Re¬
gierung in den Hafen . Die Batterien salutirten , alS die Schiffe
vorbeifuhren . Mittlerweile hatten die Offiziere der Insurgenten
an Bord der französischen und portugiesischenKriegsschiffe Zuflucht
gesucht . Die portugiesischen Schiffe stachen mit einer Anzahl auf¬
ständischer Offiziere in See gerade -bevor die Regierungsflotte in
den Hafen einsnhr. Admiral da Gama soll sich an Bord des
britischen Kreuzers „ SiriuS" befinden . Die Einwohner Rio de
Janeiros jauchzen , daß der Bürgerkrieg endlich ein Ende hat.
Ueberall läßt man den Präsidenten Peixoto hochleben ."

AuS Washington vom 14. d . Mts. meldet mau noch : Im
Staatsdepartemet ist man der Ansicht , daß Admiral da Gama ,
wenn er sich bedingungslos ergeben muß, sofort vor rin Kriegs¬
gericht gestellt , werde und in 48 Stunden erschossen werden wird.
In hiesigen diplomatischen Kreisen glaubt man, daß die Aus¬
lieferung Admiral da Gama 'S an den Marschall Peixoto erfolgen
müsse, selbst wenn er an Bord eines ausländischen Kriegsschiffes
Zuflucht suchen würde . Die vom Marfchall Peixoto gestellten
Bedingungen werden hier als sehr hart betrachtet.

Wie der Vereinigten Staaten Gesandte in Rio de Janeiro
berichtet, hat Marschall Peixoto persönlich den Artillerieangriff
auf die Jnsurgentenschiffe vom Marinearsenal ans geleitet. Einige
Jnsurgentcnoffiziere befinden sich an Bord der britischen Kriegs¬
schiffe . Ein Militärarzt blieb allein mit den Soldaten auf der
Jlha dss EnchadaS, als die Garnison sich ergab. Am Schluß
seiucr Depesche bemerkt der Gesandte, daß die Geschäfte in Rio
de Janeiro wieder ausgenommen werden und alles ruhig ist.

Marine .
— Kiel, 16- März . Nachdem die Schiffe des Manöver¬

geschwaders gestern Nachmittag gegen 4 Uhr in den Hofen zurück¬
gekehrt waren , fand an Bord deS Flaggschiffs der 1 . Division, des
Panzerschiffs „ Baden "

, die Uebereichung der durch A . K.-O . Sr .
Moj. deS Kaisers in Anlaß der Katastrophe auf dem Panzerschiff
„Brandenburg" an diejenigen Personen verliehenen Orden und
Ehrenzeichen statt , die sich bei dem Unglücksfaü durch Uner-
erfchrockenheit und Umsicht besonders ausgezeichnet und durch ihr
Verhalten dazu beigetragen haben, einen noch größeren Verlust
an Menschenleben zu verhüten . Die feierliche Ueberreichung ge¬
schah persönlich vom Flottenchef, Vize-Admiral Köster, in Gegen¬
wart des Osfizierkorps und deS Maschinenpersonals der dem Ge¬
ckwader angehörenden Schiffe.

— Kiel , 16 - März . Der Kreuzer „ Condor " dessen Jndtenst -
tellung zum 1 . April d . I . geplant war, wird erst im Zerbst in
Dienst stellen . — Desgleichen wird der zur gleichen (IV.) Klasse
der Kreuzer gehörige „ Cormoran" zaur Herbst in Dienst stellen .

— Abbazi «! , 16 . März . Nach . ^stern soll auf dem Schul¬
schiffe „Moltke " ein großer Ball stattfinde» , zu dem hervorragende
Persönlichkeiten eingeladen werden sollen .

L « t a l e S.
8 Wilhelmshaven , 17. März . S . M . S . „Prinzeß Wil¬

helm " dampfte gestern Morgen 9 Uhr 40 Min. während der
Jnspizirung der Heizerschüler Jade abwärts und traf um 1 Uhr
wieder auf der Rhede ein . Im Laufe deS Nachmittags legte
„ Prinzeß Wilhelm" in den neuen Hafen und heißte die Flagge
des Stationschefs .

8 Wilhelmshaben , 17. März . Nach der „Weser -Ztg. " ist
gelegentlich der Anwesenheit S - M. S . „Prinzeß Wilhelm " in
Cuxhaven am 11 . d . M. ein Obermaat des genannten Schiffes
ertrunken . Wie wir aus zuständiger Quelle erfahren haben, ist
diese Nachricht nicht zutreffend . Richtig ist , daß am Morgen des
genannten Tages ein Obermatrose auf bisher unerklärliche Weise
verschwunden ist.

8 Wilhelmshaven , 17 . März. „ 84 " u . „ 823 " gingen gestern
Nachmittag in den Ltegehafen. — Der Dampfer „Kraft" ist gestern
Abend vom Auslegen der Bojen an der deutschen Nordfeeküste

hierher zurückgekehrt und heute Morgen mit einem Prahm im
Schlepp wieder Jade abwärts gegangen. — Der Dampfer „Fleiß"
verholte gestern Nachmittag 6 Uhr in den Vorhafen .

Wilhelmshaven, 17 . März . Der heutige Tag zählt zu
den Ehrentagen unserer Marine. Heute vor 30 Jahren , am
17 . März 1864 erhielt die preußische Marine bei JaSmund die
Feuertaufe . Der Befehlshaber der sehr schwachen preußischen
Seestreitkräfte , Kapt . z . S . Fachmann, griff daS überlegene dänische
Geschwader in der Ostsee an und lieferte ihm auf der Höhe von
JaSmund ein ziemlich heftiges Gefecht , bei welchem die „Nymphe"
nicht unerhebliche Beschädigungen erhielt . Von Denjenigen, welche
am Gefecht auf preußischer Seite theilgenommen, sind nur noch
wenige am Leben. Im aktiven Marinedienst befindet sich unseres
Wissens in der hiesigen Garnison von den GefechtStheilnehmern
nur » och Herr Oberzahlmeister WachSmanu.

8 Wilhelmshaven , 17 . März. Die für die Kommandos
und Messen S . M . SS - „ Wolf" und „JltiS " nachzusendenden
Güter sind dem am 28 . d . Mts. von Bremerhaven abgehende »
Ablösungskommando mitzngeben und muffen dem Norddeutschen
Lloyd rechtzeitig angemeldet werden und spätestens 3 Tage vor
der Abfahrt deS Dampfers in Bremen , Station Weserbahnhof,
eintreffen.

Wilhelmshaven, 17 . März . Mit dem wärmste» Dank
an die freundlichen Geber bringen wir heute die von «ns für
die Hinterbliebenen der auf S - M . S . „ Brandenburg " Ver-
ungl ückten veranstaltete Sammlung zum Abschluß . Die Sammlung
ergab 431 Mk. 30 Pfg . Wir haben den Betrag heute nach Kiel
an das dortige Komits abgefandt. Da der hiesige Vaterländische
Frauenveren für denselben Zweck 1747 Mk. 37 Pfg. gesammelt
hatte , so hat unsere Stadt im Ganzen die Summe von 2178 Mk.
67 Pfg. ausgebracht.

8 Wilhelmshaven , 17 . März. Der Repräsentant der
Kölnischen Unfall - Versicherungs-Gesellschaft ist hier eingetroffen,
um für Offiziere, Beamte und Deckoffiziere Vorträge über die
Aufnahme und Versicherungsbedingungen zu halten und nähere
Aufschlüsse zu ertheilen. Der Vortrag für die Deckoffiziere und
unteren Marine-Beamten findet heute Nachmittag um 5 Uhr im
Turnsaal der Großen Kaserne und der Vortrag für Offiziere
findet Abds. 8 Uhr im Marine-Osfizierkafirw statt.

Wilhelmshaven, 17 . Marz. Im kgl. Gymnasium und in
der höheren Mädchenschule wurde heute das alte Schuljahr ge¬
schloffen. Die Osterferien währen bis zum 3 . April .

Wilhelmshaven, 17 . März . Die neue Schule an der
Bismarck- und Hinterstraße wird , wie wir hören, am 2 . April
ihrer Bestimmung übergeben werden.

HZ Wilhelmshaven . 16. März. Eine besondere Leistung
im Dipanz - und Schnellfahren hat Herr Fuhrwerksbefitzer Glese
in Oldenburg dieser Tage ausgeführt . Am Mittwochabend hatte
ein Offizier der hiesigen Garnison , welcher Morgen ? mit dem Zuge
nach Oldenburg gefahren war, das Pech , den gegen 9 Uhr von
Oldenburg nach Wilhelmshaven abgehenden Personruzug zu ver¬
säumen. Da der betr . Offizier am folgenden Morgen frühzeitig
im Dienste sein mußte, so nahm er sich ein Gespann des Herrn
Gtefe. Letzterer nahm seine besten Pferde aus dem Stall und
brachte den Offizier in knapp 6 i/, Stunden nach hier.

Wilhelmshaven, 17. März. Für da§ letzte Sinfonie¬
konzert der Wöhlbierschen Kapelle, welches am Montag in der
„Burg Hohenzollern" stattfinde» wird , hat Herr Mnsikdirtgent
Wöhlhisr wiederum ein ganz vorzügliches Programm ausgesucht.
Wir erwähnten schon, daß das große Reinickesche Musikwerk „von
der Wiege bis zum Grabe " — ein neueres Werk , daS hier noch
nicht aufgeführt wurde , zum Vortrag gelangen wird . Den ver¬
bindenden Text wird Herr Lehrer Heers deklamiren . Eröffnet
wird dos Konzert mit Mozarts Juviter -Sinfonie, die unS gleich¬
falls hier lange nicht zu Ohren gekommen ist. Völlig neu ist die
dritte Nummer — zwei Sätze aus „Atlantis" von R . Grote,
einem Bremer . Die „Atlantis" ist eine Art Feerie. Die „At¬
lantis " -Weisen sind von äußerst wirkungsvollem Colorit , das in
der Hauptsache die brandende See darstellt. Das Ballet schildert
die Freuden der geahnten Insel Atlantis. Es läßt sich erwarte»,
daß die melodienreiche Musik, die unS in „Atlantis" entgegentritt ,
unseren Musikfreunden eine hochwillkommene Gabe sein wird.

Wilhelmshaven, 17 . März. Das Mustkkorps der
II . Matrofen -Division konzertirt morgen Nachmittag im Park und
Abends in der „Burg Hohenzollern" . In öer „Burg Hohen¬
zollern" wird das gesammte Musikkorps spielen . Zum Vortrag
kommt u . a . die große Fantasie aus der neuen Oper die „Medici" ,
die Ouvertüre z . Carneva ! Romain (engl. Horu) , der Ltebestraum
für Piston ufw .

Wilhelmshaven, 17 . März. Die nächsten Gastspiele des
Oldenburger Hoftheater -Ensembles sind auf künftige » Mittwoch u.
Donnerstag angesetzt . Um mehrfach geäuMten Wünschen nachzu¬
kommen , bringt das Repertoir diesmal ein neues Schauspiel, eine
Operette , ein Lustspiel, und dürfte damit wohl jedem Geschmack
gedient sein . Nähere? besagen die Annoncen und Zettel . Die
Vorbestellungen finden wie gewöhnlich in der LadewtgS 'schen Buch¬
handlung von Sonntag Vormitag an statt. Wir wollen bei dieser
Gelegenheit gleich einen Jrrthum berichtigen . DaS Vorbestellgeld
fällt nicht Herrn Ladewigs. sondern -er Großherzogl . Theater¬
kasse zu. Wir glauben, daß unsere beliebten Gäste durch Aus¬
stellung dieses gediegenen Repertoirs die hiesige Geschmacksrichtung
getroffenhaben werde» , und hoffen , daß auch diesmal wieder volle
Häuser ihre Anstrengungen lohnen.

Wilhelmshaven, 17 . März . Der blinde Pianist Braun
hatte gestern Abend Im Katjersaal ein Konzert unter Mitwirkung



eines TheileS deS MuffkkorpS der U . Matrosen -Division veran¬
staltet . DaS Konzert hatte wohl infolge der Ueberfluthung mit
ähnlichen Veranstaltungen keine allzu große Schaar von Besuchern
in den Kaisersaal geführt . Von den 3 Nummern des Programme ?
wurden 4 von Herrn Braun vorgetragen u . z. Sonate Nr . 6
V-äur von Mozart , Traumbilder von Lumbye , Ouvertüre zur
Oper „ Martha » und der Hochzeitsmarsch auS dem Sommernachts¬
traum . Da es der Mehrzahl der Besucher in erster Reihe wohl
um eine Unterstützung deS unglücklichen Pianisten zu thun war ,
so werden sie jedenfalls über manches hinweggesehen haben .
DaS Konzert würde gewiß nicht verloren haben , wenn die Zahl
der Musiker der H . Matrosen -Diviston eine etwas größere
gewesen wäre .

Wilhelmshaven , 17 . März . Die kleinsten Menschen der
Welt , 20 Zwerge , demnächst als routinirte Schauspieler zu sehen ,
wird u » S in nächster Zeit vergönnt sein . Die bedeutendste Zwerg¬
truppe der Welt , Max Schlossers Liliputaner Schauspiel -Ensemble
wird am 28 . dsS -, also am 1 . Osterseiertage , ein längeres Gast¬
spiel im Hotel zur Krone in Bant (Gloystein ) eröffnen . Die uns
über die Leistungen der jetzt in Bremen gastirenden Liliputaner
vorliegenden Berichte lauten durchweg sehr günstig . So schreibt
die „ BreSl . Ztg . » : „ Die Liliputaner , welche im Residenztheater
gastiren , sind nicht zu verwechseln mit Specialitäten , die unter
demselben Namen als Artisten , Dresseure u . dgl . auftreten . Die
Liliputaner deS Residenztheaters sind eine Künstlertruppe , zum
Theil Mitglieder jener Gesellschaft , die von ihrem Auftreten im
Lobetheater her bei u»S noch in bestem Andenken geblieben ist.
Die Theater -Vorstellungen dieser Schauspielgesellschaft stehen aus
der Höhe der Bühuenroutine und gewähren obendrein den Reiz ,
welchen Zwerggestalten auf unS ausüben , wenn sie als Erwachsene
auftreten .

ToMldeich , 17 . März. Der Besitzer deS TanzetabliffementS
„ Tivoli » hat daS an sein Lokal grenzende Grundstück käuflich er¬
worben und wird daselbst einen großen Tanzsaal von 32 m
Länge und 20 m Breite zu errichten . Der Bau soll im Mat
in Angriff genommer werden .

A«S der Umgegend «vd der Provinz.
Oldenburg , 14. Marz . (Schwurgerichts Der Arbeiter F

auS Wilhelmshaven wurde wegen Meineids zu ir/z Jahren Zuchthaus
verurtheilt .

m Oldenburg , 16. März . In der festlich mit Banner »
und Wappenschilder ! , Blumen und Guirlanden geschmückten Aula
der hiesigen Oberrealschule fand heute Morgen auS Anlaß der
80jährigen Jubelfeier eine erhebende Festfeier in Anwesenheit des
gesummten Lehrerkollegiums , der Geistlichkeit , Vertreter der Re¬
gierung und der Stadt und zahlreicher geladener Gäste statt
Herr Direktor Dr . Dickmann wieS in seiner Festrede auf die Be¬
deutung deS Tages und die Ziele , welche die Schule mit ihrem

Unterricht verfolgt hin . Zur Wissenschaft , Wahrheit , Frömmigkeit
und Vaterlandsliebe wolle die Schule ihre Zöglinge heranbilden
und so echte deutsche Männer heranziehen . Herzliche Worte wid¬
mete der Redner seinen Vorgängern , den entschlafenen Direktoren
Breier , Mommsen und Strackerjau , ln deren Geist und Sinn er
allezeit wirken wolle . NamenS der Regierung brachte sodann
Herr Geh . Staatsrath Mutzenbecher und NamenS der Stadt und
ver städtischen Behörden Herr Oberbürgermeister Dr . Roggemann
seine Glückwünsche dar . Namens der früheren Schüler nahm
dann Herr Major a . D . Strackerjan , Bruder deS früheren Real -
schuldlrektorS das Wort , um die Bilder der beiden Rektoren
Breier und Mommsen zu überreichen . Als einen Beweis beson¬
derer Huld hatte ferner S . K . H . der Großherzog die Photo¬
graphien deS großherzoglichcn PaareS in prächtigen Goldrahmen
der Schule als Geschenk überreichen lassen . Anschließend an die
Glückwünsche der Regierung und der Stadt beglückwünschte dann
der greise Leiter der Cäcilienschule , Direktor Wödcken , ferner
NamenS des Seminars , Herr Schulrath Ostermann und Namens
der Volks - und Mittelschulen Herr Hauptlehrer Johanns den
Oberrealschuldirektor zu dem seltenen Jubiläum ; ferner sprach
noch Herr Melchers -Bremen die Glückwünsche der Debbe ' schen
Realschule und des Herrn Professor Dr . Bulle aus . Mit einem
Schlußgebct des Herrn Geh . Oberkirchenrath Hansen fand dann
die erhebende Feier ihr Ende . An dem darauf in der „ Union »
veranstalteten Festessen nahmen über 200 Herren theil . Reden und
Toaste heiteren und ernsten Inhalts würzten daS köstliche Mahl .

m Oldenburg , 16 . März . Das der Clubgesellschaft „Union »
gehörende in Vereinshaus der Heiligengeiststraße ist jetzt endgültig an
den Wirth deS Schützenhofes , Herrn Nolte für jährlich 5000 M .
verpachtet worden . — Die Prinzessin Friedrich Carl von Preußen ,
die Mntter unserer Frau Elbgroßherzogin ist nach achttägigem
Besuche am hiksioen Hof heute M oraen wieder nack Berlin zurückgereist .

Vermischtes .
— * Rudolstadt , 14 . März . WaS Kaltblütigkeit bei der

Bienenzucht vermag , zeigt ein auf einer Jmkerversommlung in
hiesiger Stadt erzähltes Beispiel . Ein etwa zehnjähriger Knabe
stand barhäuptig nahe bei dem Bienenstände , als eben ein Schwarm
auszog . Nach einigem Hin - und Herflügen nahm die Königin
ihren Sitz aus dem Kopse des Knaben und rasch folgten Tausend »
von Bienen . Der Vater , der die Sachlage sofort erkannte , ries
dem Jungen , der schon öfter beim Schwarwfasse zugesehcn hatte ,
nur in aller Eile zu : „ Rühr Dich nicht , Haudl ! Mach den Mund
und die Augen zu , ich werd ' den Schwarm gleich taufen und
einsasien . " Der Knabe gehorchte , der Vater goß Wasser über be¬
vor» Bienen eingehüllten Kops deS Knaben , bog letzteren etwas
nach vorn und strich mit einem Federwisch die ganze Gesellschaf ,
in einen untergehaltenen Strohkorb . Der Knabe hatte keinen
einzigen Stich erholten .

— » Brüssel , 14 . März . In Antwerpen hat gestern ein
heftiger Sturm getobt und In den für die Weltausstellung in
Ausführung begriffenen Baulichkeiten argen Schaden angerichtet .
Eine 2,50 w hohe Mauer stürzte zusammen und zerschmetterte
einen Arbeiter . In der Abtheilnng für das lenkbare Luftschiff ,
daS Lieutenant Le Clemen de Saint Marcq auf Staatskosten
herstellt und bei dem die Elektricität die Hauptrolle spielt , sind
die Verwüstungen am schlimmsten . Die im Bau begriffenen
Tribünen wurden weggefegt .

K i r ch l i ch e R a ch r t ch t e u.
Palmarum .

Eva ngelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Konfirmation um 1L .i/z Uhr . Für die Konfirmanden und

deren Angehörige find die ersten 7 Bänke an beiden Setten deS
Längs schiffS frei zu halten .

Marine -Ober -Pfarrer Gödel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
8 »/ , Uhr Heil . Messe und Predigt .

Civ il - Gemeinde .
Konfirmation . Der Gottesdienst beginnt um 9»/ « Uhr . Der

Nachmitiagsgottesdienst fällt auS .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Konfirmation der Mädchen .

Hilfspr . Müller .

Meth odisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9i/ , Uhr Gottesdienst und Prüfung . Vorm . 11 Uhr

Sonntagschnle . Nachm . 5 Uhr Gottesdienst .
O . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Borm . 91/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst . Wind erlich , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung.
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
so . Mürz 1804 , Rachm . S Uhr ,
im Saale des GastwMHS Herrn Kuem ,
Neuestraße 2 , die nachbezeichneten ge¬
pfändete » Sachen , nämlich :

1 . 1 Schreibtisch ,
2 . 1 Kleiderschrank

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 17 . März 1894

von Lewin - ki ,
Vollzieh migsbcamler .

Bekanntmachung .
Die Armenkasse -Rechnung pro Mai

1892/93 mit der Vorprüfungs - Be¬
scheinigung des Unterzeichneten liegt
vom 18 . d. MtS . an aus 14 Tage iw
Sachtjen '

schen WirthShause hies. zur
Einsicht öffentlich aus .

Etwaige Bemerkungen find innerhalb
dieser Frist bei dem Unterzeichneten
einzubringen .

Heppens , den 16 . März 1894 .

Der Gemeindevorsteher.
_ Athen .

Bekanntmachung.
Der Entwurf deS Voranschlages über

die Einnahmen und Ausgaben der
Gemelndekvffe für das Rechnungsjahr
1894/95 liegt vom 18 . d . Mts . an
ans 14 Tage zur Einsicht der Be¬
helligten im Sachtjen '

schen Wtrths -
hause hiers . öffentlich aus .

Heppens , den 16 . März 1894 .

Ter Gemeindevorstcmd .
Athen .

Zu verunethen
kleine WohUUNg mit separatem Ein¬
gang zu Mai .

H. Hespe », Neuende .

Zu veruneuren
eine kl. 3räumige Oberwohuuug
zum 1. Mai .

C . Richter ,
Neue Wilhetmspaoenerstr . 61 .

Zn vermieden
ein gr . gut möbl . Zimmer .
Oldenburgerstr . 4 , u . t . , n . a . Hafen .

Auch kann daselbst ein Mädchen
für die Tagesstunden sich melden .

In vermietheu
eine möbl . WohNNUg , Paffend für
1 oder 2 Herren .

Näheres in der Exped . ds . Blattes .

Heute Sonntag Vormittag von
6 — 9 Uhr :

Holz-Verkauf
beim Abbruch der „ Thetis » an der
Kohlenbrücke .

V - geinanir .
Eine j - na ? gute , Ende April kalbende

« » I »
zn verkaufen .

v. Veer8. MgMM .

Z» vermrthen
aus sofort oder später eine möblirk
Stube mit Kammer an 1 vd . 2 Herren .

F . Wehmeyer , Mittelste. 13 .

Zn vermietven
zum 1 . Juni eine OberwobmOberwohuuug .

Grenzstrutze 84 .

Zn veruttetlien
zum 1 . Mai zwei freundliche Familieu -
tvohnuugen mit Kellern. Bodenraum.

Lückener, Bant .

Bekanntmachung.
Die Musterung der in den Jahren

1872 , 1873 , 1874 und srüder ge¬
borenen Militärpflichtigen , welche noch
keine definitive Entscheidung erhalten
haben , aus der Gemeinde Heppens ,
findet am 5. April d . IS . , Morgens
8Uhr in Tantzen ' S Gasthaus : zum
Adler in Jever statt .

Nach Schluß der Musterung Loosung
deS Jahrgangs 1874 und Klassification
der Reservisten .

Zu diesem Termin werden dir
Militärpflichtigen der Gemeinde HeppenS
gemäß Z 62 Z . 1 der Wehrordnung
hiermit verabladet .

Heppens , den 16 . März 1894 .

Der Gemeiudevorsteher .
Athen .

An verkaufen
mehrere Luxuswagen mit und ohne
Patentachsen , ein - nuo zweispänntg zu
fahren , sowie zwei- und vierrädrige
Handwagen , paffend für jedes G - -
ilhasl .

«5. <7.
Wagenbauer .

. Gleichzeitig bringe ich meine

Satllktti Md LMkkei
in empfehlende Erinnerung . D . O .

An verkaufen
Umftänve halber billig ein rocereiner

blak kiwä tun , Rüde , 4 Monate ylt ,
Pr ^ chtlhierchen . Ansr . 6s . 100 post¬
lagernd Varel i . O . erberen .

übergeben den Verkauf unserer patentirten

mcotinfreieil Cigarren
zu Mk . 60 , 80 und 100 .

Dieselben sind absolut leicht und daher von ärztlichen Autoritäten
solchen Rauchern empfohlen , denen der Genuß anderer Cigarren aus
irgend welchen Gründen nicht bekömmlich ist .

ki -virnsn , März 1894 .

Pllirni : vk . k . ilmiing L ko .

Zu verkaufen
ein zwölfjähriges , kräftiges

^. rvöitsxksrä
ein - und zweispänntg zu gebrauchen .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Ein junger strebsamer
MMl » sucht auf gleich

15M >s 2MM .
anzulethen auf sichere Hypothek zu
6 o/g Zinsen . Offerten unter 999 X .
an die Exped . d . Blattes .

We Fra» von Wloiirts
sucht eine Stelle zum Wasche «
und Reiumacheu .

Bismarckstr . 37 .

Gesucht
zum baldigen Antritt et» ordentliches
Mädchen für ganz oder Tagesstunde» .

Peterstr . 4 , II . Et . l .

Die veil . Frau , wttcye um Freitag
auf dem Markt in der Rooustraße eiu
10 Mark - Stück für ein 2 Pfennigstück
erhalten , wird ersucht , dasselbe josori
wieder abzugeben .

Fra « Rofeulhal , Ncubremen ,
>>. Il ! »Iic tl .

Zu lMliüMiM .
Die von Herrn Wasierbauinspektor

Zschintzsch benutzte Etage , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, Kammer und
Zubehör , ist zum 1 . Mai miethfrei .
Desgl das kleine RedeuhanS ,
parterre gelegene Wohnung , 8 ms 4
Zimmer nebst Küche und Zubehör aus
sofort zu haben .

R . Bahr , Wilhelmstr . 2 .

Mg zu verkMstil
'.

(Komplet neueste Auflage ) 1 McyerS
Lexikon , große Ausgabe , 1 Meyer !
Lexikon , kleine Ausgabe , 1 Beckers
Weltgeschichte , sowie mehrere komplette
Jahrgänge Zeitschriften , passend für
Messen und aus Reisen mitzunehmen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

An verkaufen
14 « r eisernes Staket « . ei«
Taubenhaus mllig

L Lespell , Neuende .
Gesucht

enttiches MKdchein ordentliches Mädchen zum
1 . April .

Herbst , Kaiserstr. 56 II.

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches Mädchen
für Vormittags von 7 — 11 Uhr .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Gardinen
empfehle in sehr preis -

werthe » Qualitäten .

U .O .UMMM .

Für einen großen Hausvalt wird
zum Antritt 1 . Mai ein Mädchen
gesucht , welches in allen häuslichen
Arbeiten , auch in der Küche bewandert
ist. Lohn 180 bis 200 Mk .

Frau I . Balk , zw . beid . Sielen ,
Emden .

V/iims !
W M

Gesucht
rum 1 . April ein gewandtes , tüchtiges
Mädchen für den ganzen Tag .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Verloren
ein Wauder - Gewerbeschein ,
schwarz . Umfchlag , Nr . 1090 , seit dem
5 . d . M . Um Rückgabe gegen Beloh¬
nung wird gebeten . Per Adresse Herrn
Olirisvit « »,Steinhaufen ' Oldbg

08 ^ .

Gesucht
eis junges ordentliches Mädchen für
einen kleinen Hausstand .

Wallstr . 24s, , 2 Tr . r . ,
Eilig . Börsenstr .

Eine Parthie

flÄtMlst
L Ps». 3« Pf «.

empfiehlt

A . wshl ,
Roon - und Peterstratze .

!iä>Mr stk. !
ZssuLÜt 2UV Debkruustmö öürsr

1M86IS8 LlüttkS .

vek lieuiseds kkbeilslnM
Lmni § , Osütrul - Lobsitsuacchrvsisblntt

IN» « « » » . ä . Lrchr .

Bet vorkommendem Bedarf hatte ich
meine

KkllMliMllllMg
bestens empfohlen , ich führe nur frische
keimfähige Waare und nur solche, die
für daS hiesige Klima am besten passend
sind , auch stelle von nun an auch von
allen Sorten auf den Wochenmärkten
in Wilhelmshaven zum Verkauf aus ,
bemerke zugleich , daß meine Düten mit
meinem Namen versehen sind . Preis¬
verzeichnisse stehen zu Diensten .

Achtungsvoll
O . Narbortd

auS Varel .

Teppiche u.
Käufer !

Rene Sendungen !
Großartige Auswahl !

A. G. Mekimimi.



Wilhelms -. Dampf-MM- «. Mtanjialt
Margaretheustraße 7—8 .

Allen unser» verehrten Kunden können wir die erfreuliche Mit¬
theilung machen, daß wir in Folge der großartigen Aufträge jetzt im
Stande sind, die Preise bedeutend zu ermäßigen . Wir berechnen bei
ganzer Familien-Wäsche (bei 100 Stück) das Stück nur mit 7 Pfg.
einschl. Plättwäsche und können die Versicherung geben , daß jedes
Stück sauber und vorsichtig behandelt wird .

Da viele in dem Glauben sind , daß bei uns schadhafte Sub¬
stanzen verwendet werden, erwidern wir dagegen, daß dies durchaus
nicht der Fall ist.

Helmstedt K Albers.

M .
kvklilM ! A

Die von mir vertretene Auricher Brauerei beginnt jetzt mit der
Ausgabe ihres Bockbieres.

Ich werde dasselbe in meinen sämmtlichen Betrieben von morgen,
Palmsonntag, bis incl . Ostern führen und bitte das Publikum , bei
einem etwaigen kleinen Ausflug sich speziell im Ca sä Arnoldt
Von der vorzügliche « Beschaffenheit des diesjährigen
Gebräus zu überzeugen. — Preis überall Vi Liter 10 Pfg .

Hochachtungsvoll

O .

iWW-IM
von

. V . » Zu«r,
Haupt -Geschäft Banterstraffe 11 Filiale» Roouftraffe LS rmd

Bismarckstraffe SS am Park.

Chemische Reinigung sämmtlicher Damen- und Herrren-Garderobm,
als : Ueberzieher, Röcke , Hosen , Westen . Uniformen , sowie Kleider mit
sämmtlichen Garnirungen, Regenmäntel , Jackets u . s. w -, Teppiche,

Portieren, Decken , gestickte und wattirte Gegenstände.

Färberei sämmtlicher Damen- und Herren-Garderoben , als : Ueber
zieher, Röcke, Hosen , Westen, die verschossen sind , lassen sich durch
Auf - oder Umfärben wie neu wieder Herstellen , ebenso Kleider, zer
trennt und un .ertrennt, Regenmäntel und Jackets , sowie Portieren ,

Decken , Möbelstoffe in Seide und Wolle .
Bei Plüsch und Sammt, welche bei längerem Gebrauch abgenutzt

sind, ist ein Pressen in beliebigen Mustern sehr zu empfehlen.
Tüll- und Mull-Gardinen werden gereinigt event. umgefärbt und wie

neu appretirt.
IHM Lieferung in kürzester Frist . WM

---LS c -Li i- -L! c-L»

I!L !kjiIer 8 t« 11Mlll
8

Größte Auswahl

^hochfeiner Kleiderstoffe
^

Vis zu 7 Mark per Meter.

1 «^ E ^
tr » t < ti iiolrlt .

Um dem vom mich beehrenden Publikum so lebhaft empfundenen
Raummangel abzuhelfen, habe ich die bislang wenig benutzten vorderen
Räumlichkeiten des Arbeiter-Hotels zum Caf6 hinzugenommen und
möglichst angenehm eingerichtet.

Ich hoffe mit dieser Erweiterung des Lokals dem Publikum
einen Gefallen erwiesen zu haben und bitte in der kommenden Saison
meine nunmehr jedem Zudrang gewachsenen Lokalitäten recht eifrig
zu benutzen .

Speisen und Getränke ebenso gut , Preise ebenso billig, wie bisher .
Hochachtungsvoll

( ff«
Empfange in den nächsten Tagen eine Ladung prima

schott. HaiiShalkimgskohlcn
und empfehle dieselben billigst zu Mk . 36 per Last . Gefl. Be¬
stellungen erbeten.

Wrlh. Räthj-n.

Neuheiten
in

Dmen- tz. Mädchen-
CmfkltW.

kismsrvlrstr. 6 .

Wellungen sus Mche
für sie Cbarwoche wie :

Silverlachs,
Haff-Zander ,
Nordsee -Steiubvtte,
Seezungen,
Schellfische ,
Hechte ,
Schleie ,

Hummer «. Snppenkrevfe ;
ferner auf

Dammhirsch ,
Rennthier,

Poularden,
Puten,
Birkhühner,
Schneehühner,
Fasanen

erbitte mir , um pünktlich liefern
z» könne», valdmögttwlt .

ll

K
Hente Sonntag;

Großes Freikoilzert.
L . Sa - ewassev .

MchshaLe.
Heute Sonntag

Wich m« ff. KoMer
Ms der Brauerei HMinde .

Fette

Eachsheringe
pro Stück 10 Pfg.

trafen heute ein .

Milli . OllmMnz .
Gesucht

zu Mai ein Malerlehrling .
C. Marahrens, Malermstr.,

Banr, Norvstr . 18.

kurz 8urg
Noksnro Isrn.

Sonntag , den 18 . März 1894

Großes Familien-Concert,
ausgeführt vom

Win» üllMM« ilsr llnlserliclien II . Rnlr.-llli.
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigmten Herrn

F . Wöhlbier .

»W d«IlU NttW UtWÄ« t, Ms WÄt«» ktSWU .
Anfang 8 Uhr . «Karree 50 Pf .

Hochachtungsvoll
XV . Vorsnin .

kark -HLUs . ksik -Zrus .

Heute Sonntag : Hente Sonntag :

ausgeführt vom Mufikcorps der Kaiser!. 2 . Matr .-Diviston unter persönl.
Leitung des Kaiser ! . Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Dorn iioliMk'
vsttÄKtz tzülsprtzelitzüätzs kroMmm.

Anfang 4 Uhr. Entree 3« Pf .
Hochachtungsvoll

Geschäftseröffnung.
Mit dem heutigen Tage etablirte ich mich

hier als

und halte mich den Bewohnern von Wilhelmshaven
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Hinr. Frerichs,
Börsenstraffe SS.

IM . Halte stets eine schöne Musterkollektion
zur gefl . Ansicht .

. .Xl

» ovdtvlAvs

AltMbkMkki Hkwtlillseil
ist zu haben im

lluriiürt I-neilncliWllielm
I ' 4ll »vr8 ,

Roovftratze 77. Roovstratze 77.
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Auf die zur Zeit in meinen Schaufenstern ausgestellten billigen und hocheleganten Confections , als :

Regenmäntel, Jackets , Tapes, Srnnnenmänte! und Lindermäntet
mache ich besonders aufmerksam.

Ich bin bestrebt gewesen, in überreicher Auswahl eine großartige Collection sämmtlicher neuen,
gangbaren Formen zusammen zu stellen und bin in jeder Preislage reichlich sortirt .

Meine Confections zeichnen sich durch geschmackvolle Formen und Stoffe - eleganten Schnitt
und gediegene Arbeit aus - selbst die billigsten Preislagen machen in dieser Hinsicht keine Ausnahme.

K Amen , irre« Skschassrilheit siir Haltbarkeit keine Garantie bietet, führe ich nicht . T
Aparte Neuheiten sind nur einmal vertreten und werden am Platze nicht weiter verkauft.

Billige Confections ,
für deren Haltbarkeit ich bürge, jede Qualität in 4—8 Größen auf Lager :

fsrbigk isckök , NsgsnmSntsI, Zolmsrrs iscksk,
Stück 5, 6, 7, 8, 9 , 10 , 1 ? , 14 Mark. Stück 8 , 10, 12, 14, 16, 18 , 20 Mark . Stück 6 , 7 , 8 , 10, 12, 14, 15 Mark.

8äinlntliebk lieulieiten in kutrsetikein,
als : LtrohMe , Bänder , Blumen , Federn , Agraffen u. f. w. find eingetroffe» «nd empfehle dieselben z« billigste« Preise «.

gM
"

Garniote Hüte
"

Wz
find stets in großer Auswahl von den billigsten vis zu den feinsten vorräthig .

I -ÜSvvS » , Ksmarckjiraße 14» .

N

SvLKLL ^ aaroi »
findet ma« bei

4 Uhr vom ViretnSlokal .

AM- Dunkle Mütze . "WU

_
I . kLdrvsrt .

Mrznmei « Hepkir ,
westl. Theil .

Murg Kohenzollern.
W - ' K

4. Siksmik-Tmkkt.
kv0SLä « » :

I . Mell :
1 . iupitsr -Linkonis (6 -äur mit äem von Vi.

No2 » rt .
II . Mell :

2. „Von kler Vk
'
sge bis rum Krads"

. Lin 6 ^ e1us von eil
LLntLsikstneirkn mit vsrbunäoner vsirlLmation
von 0 . NoineeLk. Den vtzrbinäönäsn lext
virä Herr Lsllrer Lssrs äsklamiron .

1 . Linä68trLnms 2. 8xis1 nnä lÄnri. 3 . In OrossmüttL-rodöns
Stübvllsn . 4 . In äsr Liroiis. S. Hinrni8 in äis 6 . Loböns
ÄlmönnLollt , vo äis lüobs vacbt . 7 . LooÜ2sil8 -!UK . 8 . 8ti11s8
6Mok. Ä. Im 8iIktzlLrLNii6 ^ 10 . Ldsnäsonnö. 11 . Lä ustru

3 . 8Stro LU8 „ütlanlis " von Z.. L . Orote . f^ ou).
s.) Vorspiel , d) LLlletmnsiir .

Der Sage nach lag im westlichen Meere eine Insel , Atlantis genannt .
Wer dieses Eiland erreichen konnte , lebte fortan in ewigen Freuden . Im An¬
fang des Vorspiels hört man eine Weise , wie von der Insel herübertönend .
Von Wind und Welle getrieben nähert sich ein Schiff den glücklichen Gestaden
der Atlantis . Die AtlantiSweise verhallt über den Wassern . DaS Ballet
schildert festliche Freuden aus der Insel .

8 Dir, ' .
Hochachtungsvoll

Water in MheliliHmil. lluserm Melwirth,
klug NolWAlIki ' ll l !ä . kopUluj ,

3 . Gastspiel des Großherzogl . Theaters
aus Oldenburg .

Mittwoch , 21 . Mürz 18S4 .
Mit eigenen Dekorationen u . Requisiten .

Zum ersten Male :

Am Forsthause .
Schauspiel In 4 Akten v . R . Skowronek .

Hierauf : Zum ersten Male :

Des Löwe« Erwachen.
Komische Operette in 1 Akt v . Fitzelhuber .

Musi ! von I . Brandl .
Die Begleitungs - und Zwischenakts¬

musik wird von der Kapelle der kaiserl .
II . Matrosen -Divifion auSgeführt .

^ ^ Billet -Vorbestellungen werden
gegen ein Bestellgeld von 20 Pf . pro
Btllet von Sonntag Morgen ab in der

LadewigS '
schen Buchhandlg . , Roan -

straße , entgegengenommen , woselbst auch
der Saalplan ausliegt . Die befielllen
Blllets können von Mittwoch , Vor¬
mittags 11 Uhr an , tm obengenannten
Geschäft in Empfang genommen werden .

Preise der Plätze :
Sperrsitz nummerirt 2 Mk . , 1 . Platz
nummertrt 1 . 50 Mk . , 2 . Platz 1 Mk . ,

Gallerie 50 Psg .
Kasienöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Der Billetverkauf findet an der
Tageskasse im Hotel von 3 — 6 Uhr statt .

VSLUrLvr ,
Mnfikdiriaeut .

Heöurts - Anzeige.
Die Geburt eines Sohnes be¬

ehren sich anzuzeigen .

Wilhelmshaven , den 17 . Mürz . 1894 .
W . Kraul u . Frau .

dem ollen braven Herma « « , zu seinem
40 . Geburtstage ein 9999 tausend mol
donnerndes Hoch , daß der ganze Mühlen -
gacten wackelt .

Ob he sick ok woll Watt marken lett ?

Nie GmMsilM kler Villa

Unjerm Turugenossen JohlM » G .
zu seinem 20 . Lviegenfefte ein

lsonnsrnclvs üovk,
daß die ganze deutsche Halle wackelt.

L . I . 8 . 7 . ll . 8 .

Dem Oberkoch

Lmil Ni ' üg « ! '

zu seinem Wiegenfeste ein

donnerndks Hoch,
daß die ganze Stadtkaserne wackelt.

L r . k . z>. K . T . L 8 .

SkMtkll - NkMUWI.
Die Interessenten der Bange -

uoffenschaft , welche in der letziea
General -Versammlung deS Beamten -
WohnungS -Vereins am 9 . März nicht
anwesend waren , haben , falls ihre
Unterschrift als „ tollt bindend gelten
soll , eine schriftliche Erklärung darüb r
bis 1 . April d . I . an den vorläufig .
Schriftführer , Herrn W . Rattke ,
Wilhelmstr . 3 , abzugeben .

Xvu » „ iM « iÄ « „ Kv » sind eben¬
falls an den Schriftführer zu richten .

ver VorMvlläe

am Sonntag , de« 18 . d. M
Nachmittags SV, Me ,

tm Vereinslokal .

Sagesorönnng :
I . Statuten -Ergänzung .

H Festangelegenheit .

ver VsrÄsvL

Heburis - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines gesunden

kräftigen Knabe « zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , den 17 . März 1894 ,

v8V3lll Lrsv8e
u . Frau .

Verheirathet :

I ? . WvLnIivlÄ

O . ILvLirlivLÄ
Verwittw . Mößer , geb . Eickenrodt .

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser kleines Zwlllings -
töchterchen

k > ivils
im zarten Alter von 1 Jahr ,
6 Monaten und 10 Tagen sanft
entschlafen ist .

Heppens , 17 . März 1894 .

Hermann Hofmeister
u . Frau nevst FamtUe .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
20 . März , Nachmittag 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Einigungsstr . 30 ,
aus statt .

AM ^
" Der Gesammtuuflage dieser

Nummer liegt eine Extrabeilage von
C . Lück in « olberg, betr . ächten
Gesundheits -Kräuter -Honig , bei , welcher
in Bant bei Apotheker König zu
haben ist .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) HW »O« zwri



t
. WM D K

.
K ks Iilljelmshkttlikr Tigkdlllttes

"

.

Sonntag , den 18 . Mir ; 18S4 .
14 . Alle Schuld rächt sich

Roman von Ewald August Koenig .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
» Gut,« nickte Ferrand, indem er mit dem Elfenbeinlnopf

seines zierlichen SpazierstöckchenS die scharf gebogene , braungelbe
Nase rieb. „ Sie werden mir natürlich auch gestatten, daß ich
hier einige Freunde empfange ?"

„ Nun natürlich !«
„ Die Herren werden vielleicht bis Mitternacht hierbleiben .«
„Wenn man eine Wohnung vermiethet, muß man sich das

alles gefallen lasten. Natürlich werden Sie nicht unnöthkg Lärm
machen , Sie sind ja ein gebildeter Herr ; also werden eS auch Ihre
Freunde sein .«

„ Unbesorgt ! « erwiderte Ferrand mit einem spöttischen Lächeln .
« So wäre also unser Vertrag geschlossen ? «

„Wann wollen Sie einziehe i ?«
„Morgen Vormittag ; ich bin hier fremd und wohne jetzt noch

im Hotel, morgen früh schicke ich mein Gepäck ."
Er bot ihr die Hand , Frau Guste schlug ein und sprach die

Hoffnung aus, daß eS dem Herrn in ihrem Hause gefallen möge .
Ferrand nickte dazu , als ob er sagen wolle, er sei für diesen Wunsch
sehr dankbar, dessen Erfüllung er nicht bezweifle ; dann stiegen st
langsam die Treppe hinunter.

Als sie im Hausflur anlangten , trat Simon Riese durch die
HauSthür ein . Pierre Ferrand sah mit einem gleichgiltigen Blick
über ihn hinweg, aber der Doktor faßte ihn dafür um so schärfer
inS Auge.

„ Ein unangenehmes Gesicht, « sagte Riese unwillkürlich, als
Ferrand daS HauS verlosten hatte .

„Wie meinen Sie daS ? fragte die Bäckermeisterin .
„ No, na , ich sage keinem Menschen etwas Böses nach, « er¬

widerte der Doktor beschwichtigend , „ am wenigsten denen, die ich
nicht kenne ; aber das muß mir jeder zugeben, daß der Blick jenes
Herrn einen unangenehmen Eindruck macht . "

Frau Guste hatte das freilich auch bemerkt , aber sie wollte
eS nicht eingestehen , weil die Vorthetle , die in der Vcrmiethung
der Wohnung lagen, alle Bedenken überwogen. „ Sehen Sie alle
Menschen so genau an ?« fragte sie spöutsch .

„Alle ! " antwortete er mit einer leichten Verbeugung . „Ich
kenne auch Sie schon, Madame , Sie haben ein gutes Herz . Sie
sind eine brave, rechtschaffene Hausfrau, die Gott fürchtet, keinen
Menschen scheut und nur daS Rechte thut. «

Der Drache lächelte freundlich. „Womit kann ich dienen ?«
fragte sie. „Ich glaube, Sie sind schon mehrmals hier gewesen ,
um Einkäufe zu machen . «

„ Allerdings , heute aber wünsche ich mit Ihrem Herrn Ge
mahl zu reden. Sie dürfen zugegen sein, Madame , eS handelt
sich nicht um Geheimnisse ; Ich glaube sogar, daß ich an Ihr gutes
Herz appelliren werde.«

„ Na , dann treten Sie ein," erwiderte sie , indem sie die Thür
de§ Wohnzimmers öffnete . „ Heinrich, da ist ein Herr, der Dich
zu sprechen wünscht. «

Der Doktor begrüßte Röschen mit einer tiefen Verbeugung
Ihr Ecröthen bewies ihm, daß sie den Flötenspieler sofort er¬
kannt hatte ; er sah auch , daß der Bäckermeister ihn mit einem
ziemlich geringschätzenden Blick musterte, aber dadurch ließ er sich
keineswegs beirren .

„ Simon Riese , RechtSgelehrterI " stellte er sich vor . „Noch
nicht Advokat, bin aber auf dem besten Wege , eS zu werden , und
dann fordere ich mein Jahrhundert in die Schranken .«

„Scheint , daß die Hitze Ihnen stark zugesetzt hat, " brummte
der Bäckermeister. „Ist die Wohnung vermiethet, Guste ?«

„ Von morgen ab.«
„Na , dann haben Sie hier kein Glück mehr," wandte sich

Grimm zu dem Doktor , „ Sie sind zu spät gekommen ; wäre auch
nichts für Sie gewesen . "

„Ich komme nicht wegen der Wohnung zu Ihnen, " erwiderte
Riese heiter.

Der Bäckermeister fuhr mit der Hand über die Nase , um eine
Fliege zu verscheuchen, und stieß einen leisen Fluch aus.

„ Mit Advokaten habe ich nichts zu schaffen,« knurrte er.
„ Auch in dieser Eigenschaft komme ich nicht — ich bin der

Freund Ihres Neffen, und da dieser Neffe von dem Haß eines
gesinnungslosen Mannes verfolgt wird , so — «

„ Martin ?" unterbrach ihn Heinrich Grimm , während Rös¬
chen schüchtern und verlegen dem Doktor einen Stuhl hinschob
„Wer ist der Manu , der ihn verfolgt? «

Simon Riese hatte seine Hand auf die Lehne deS Stuhles
gelegt und daS Mädchen mit einem dankbaren Blick ungeschaut.

„Ich danke Ihnen , mein Fräulein," sagte er, dann er ließ
mit einer leichten Verbeugung sich nieder. „ Wie wohl fühlt man
sich im Kreise einer solchen Familie ! In diesem Hause herrschen
Friede und Liebe , daS erkennt man auf den ersten Blick ; hier
weiß man den Gast zu ehren , und indem man ihn ehrt , ehrt man
sich selbst «

Der Bäckermeister blickte seine Guste an , wie wenn er sie
fragen wolle, ob der junge Herr seine fünf Sinne zusammen habe;
der Drache hingegen fühlte sich durch daS Lob geschmeichelt, und
Röschen wandte lächelnd das blonde Haupt ab , um dem Blick
deS Doktors auSzuweichen , besten stumme Sprache sie sehr wohl
verstand.

„ Wer Martin verfolgt , fragen Sie ? » fuhr Riese fort .
„Habakuk Streicher , wenn Sie ihn kenne». Er hat eine Bosheit
ersonnen» die den armen Jungen ins Gefängniß bringe» soll ;
ober Martin darf sich auf mich verlassen — ich werde die Pläne
dieses Menschen zu Schanden machen .«

„ Ob ich ihn kenne ? « rief Heinrich Grimm entrüstet. „ Er
trat damals als Zeuge gegen meinen Bruder auf, und er hat
auch meine Schwägerin verfolgt ; ich habe ihm das noch nicht
vergessen . Weshalb kommt Martin nicht selbst, um mir daS zu
sagen ? «

, , , ^
„Er weiß »icht , ob er bei Ihnen Gehör findet ; er meint,

Sie seien nicht so freundlich gegen ihn , wie er es wohl erwarten
dürfe , und da fürchtet er , lästig zu fallen.«

„Unsinn ! " brummte der Bäckermeister . „Nicht so freundlich
gegen ihn ? Lieber Gott , er kann doch nicht verlangen, daß ich
ihn jedeSmal mit Austern und Champagner bewirthen soll I Und
dann ist er auch etwas Windbeutel — Sie werden daS auch schon
erfahren haben ; er möchte gern den vornehmen Herrn spielen .
Der Junge hätte Handwerker werden sollen , aber er hat von
seiner Mutter die großen Rosinen geerbt ; deshalb wollte er auch
auf meine« Rath nicht hören , als er sich über feinen Beruf ent¬
scheiden sollte .«

„ Sie scheinen seiner Mutter auch nicht grün gewesen zu sein ?«
warf der Doktor ein , der sich emsig bemühte, mit den Händen den
struppigen Bart zu glätten .

„Nein , ich mache kein Hehl daraus. Sie war eine seine
Dame, von der Haushaltung verstand sie gar nichts, sie wollte
nur sich putzen und spazieren gehen. Sie paßte nicht in unsere
Familie und mit der eigenen Familie hatte sie deshalb gebrochen ;
es war nur Unfriede bei ihr im Hause, und daS alles hat meinen
Bruder inS WirthShaus getrieben. Ich will ihn nicht in Schutz
nehme » , er hat unser« Namen für alle Zeiten geschändet, aber
ein großer Theil der Schuld fiel doch auf die Frau . Er wäre
sicher nicht ss weit gekommen , wenn sie ihn anders behandelt
hätte . Er war ein unglückseliges Menschenkind . Was er angriff,
mißlang , er mochte sich drehen und wende» , wie er wollte. Und
wenn er im Aerger darüber sich Trost bei der Flasche suchte, was
er freilich nicht hätte thun sollen , dann wurde er daheim mit Vor¬
würfen empfangen ; er hörte zu Hause überhaupt kein freundliches
Wort, nur Vorwürfe und Klagen, und deshalb war ich meiner
Schwägerin nicht hold. Später , als mein Bruder verhaftet wurde,
habe ich ihr Unterstützung angeboten , aber sie war zu stolz , etwas
anzunehmen ; na , und wenn man einmal mit seinem guten Willen
zurückgewieseu wird , dann kommt man nicht wieder.«

„So war es,« nickte Frau Guste, „und daS alles haben wir
auch dem Martin gesagt . Der aber wollte eS bester wissen , ob¬
gleich er seine Mutter gar nicht gekannt hat . Wenn der Doktor
Harrenberg sich »icht des Kindes angenommen hätte , dann würden
wir es ausgenommen und erzogen haben ; aber bei ihm war es
in guten Händen , und wir besaßen damals auch noch nicht das ,
waS wir heute haben. Wir waren jung verhcirathkt und mußten
uns genug plagen , um durchzukommen , und wenn Martin uns daS
jetzt entgelten lasten will , so —«

„Nein , nein, Madame , er spricht nur mit Liebe und Hoch¬
achtung von Ihnen, « unterbrach sie der Doktor . „ Wenn er eS
nicht thäte , würde ich ihm den Standpunkt klar machen.«

„ Mag es es sein wie es will ; gegen die Bosheit Streichers
will ich Martin schützen ! « rief der Bäckermeister , mit der breiten
Franst auf den Tisch schlagend . „Was soll ich thun ?"

„ Einstweilen noch nichts," erwiderte Simon Riese . „ Ich
habe Marti » ersucht , mir vorläufig alles zu überlasten ; man muß
eS listig anfüngen , um einen FuchS aus seinem Bau heraus zu
locken . Wenn ich Sie nur auf unserer Seite weiß, so genügt mir
das ; spä er werde ich Ihnen schon sagen , in welcher Weise Sie
mich unterstützen können .«

Den Zweck, den er in der Hauptsache verfolgte, hatte der
Doktor erreicht. Er hatte auf den Bäcker und Vesten Familie
trotz seines schäbigen AnzugeS einen sehr günstigen Eindruck ge¬
macht . Röschen flüsterte der Mutter einige Worte ins Oqr —
Frau Guste nickte und lud den Gast zu einer Taste Kaffee ein .
was mit vielen Dankesworten und manchem Kompliment ange¬
nommen wurde. Er mußte nun über die Jutriguen Streichers
berichten , und da stellte es sich heraus, daß auch der Bäckermeister
anonyme Briefe erhalten hatte , die alle inS Feuer gewandert
waren .

HeinreichGrimm gerieth über diese heimtückische Anklage gegen
seine» Neffen in maßlose Wuth . Er war mit allem einverstanden,
was der Doktor anordnete , der mehr und mehr in der Gunst
Vieser einfachen und schlichten Leute stieg . Er richtete nun auch
mitunter seine Worte an Röschen, und da dies in durchaus schick¬
licher Weise geschah, so konnten die Eltern nichts Befremdendes
darin finden. Röschen antwortete freilich sehr schüchtern und
zurückhaltend, aber eS war immerhin eine Antwort, und schon dies
beglückte den Doktor , dessen Stimmung immer heiterer wurde.

Im weiteren Verlauf des Gesprächs fand eS sich auch , daß
der Vater Simon RieseS mit dem Bäckermeister befreundet ge¬
wesen war, und wenn dieser auch etwas schroff über den Hand¬
werker urtheilte , der seinen Sohn studiren ließ , ohne die Mittel
dazu zu besitzen, so that dies doch der inzwischen geschloffenen
Freundschaft keinen Eintrag, zumal Simon Riese eS vortrefflich
verstand, die eigenen Ansichten denen der alten Leute anzude-
qaemen und unterzuordnen .

Bei einer Cigarre und einem Glase Bier wurde später ge¬
plaudert , und der Tag neigte sich schon zum Ende, als Simon
Riese sich erhob , um Abschied zu nehmen .

„Kommen Sie öfter," sagte der Bäckermeister , der noch
immer über die Schnurren seines Gastes lachte , „ daS war ein
vergnügter Nachmittag für mich !«

„Wenn die Damen nichts dagegen haben ! « wandte Simon
Riese ein .

Röschen lächelte , und Frau Guste gab ihm die Versicherung,
daß er stets willkommen sein werde.

„Veoi , viäi, vioi !" murmelte der Doktor, als er in der
beiterswn Siiminuog vaS HauS verließ. „ Nichts halb zu thun ,
ist edler Geister Art. Jetzt, Simon , zeige , daß Du ein Riese sein
kannst !« Er warf das Haupt stolz zurück und blieS mit der
Mtene eines Mannes, der über Millionen verfügen kann , einige
Rauchwolken in die Luft.

„ Die Bummelei muß nun ein Ende nehmen,« brummte er.
„DaS Ochsen muß wieder beginnen I Herrgott, bei dieser Hitze
und noch dazu in meiner Bude unter dem Dach ! Aber was
helfen da alle Klagen und Seufzer ; eS gilt, einen hohe» Preis
zu erringen ! Ich werde nun rastlos streben, bis ich das Ziel
erreicht Hube . Ein einziger Augenblick kann alles umgestalten —
den gestrigen Abend werde ich nimmermehr vergessen .«

Er warf noch einmal einen Blick zurück , bevor er in eine
andere Straße einbog ; mit einem tiefen Athemzuge setzte er seinen
Weg fort . Aus seinem Sinnen weckte ihn eine Stimme , die seinen
Namen nannte ; er blickte auf — vor ihm stand ein schlanker
junger Herr im eleganten Reitanzuge . DaS Gesicht war von der
Sonne gebräunt — rin schwarzer , lang herabwallender und
sorgsam gepflegter Bart umrahmte es. Die dunklen , lebhaften
Augen ruhten mit ernstem Blick auf dem Doktor , der hastig an
den Hut griff.

„Baron von Erlenthol ! « stotterte er.
„ Sei kein Narr , Simon !« schnitt der Andere ihm daS Wort

ab . „Wir waren auf der Universität Duzfreunde , weshalb sollen
wir eS heute nicht mehr sein ? «

„ Na . daS ist brav von Dir , Kurt,« erwiderte Simon Riese,
ihm die Hand reichend ; „ich mache mir zwar nichts daraus, wenn
oie alten Freunde mir lieber de» Rücken , als daS Gesicht zeigen ;
aber weißt Du , weh ' thut eS doch . ES kann eben nicht jeder
Justizminister werden , und im Examen Ist schon mancher durch¬
gefallen, der trotzdem später ekn tüchtiger Kerl wurde .«

„ Ich hab'S gehört, " nickte Kurt, „ eS geht Dir nicht zum
besten . Ich komme auch selten in die Stadt, aber wenn ich Deine
Wohnung gewußt hätte , würde ich Dich ausgesucht haben. An
Dich , daS bemooste Haupt, habe ich später nach den UniverfitätS-

jahren noch oft gedacht ; da freut mich das Wiedersehen doppelt .
Trinkst Du eine Flasche Wein mit mir ?«

„ Den alten Durst Hab
' ich noch immer," erwiderte der

Doktor, in dessen Augen ein feuchter Schimmer lag ; „Wein
oder Bier, mir ist alles einerlei, wenn der Labetrunk selbst
nur gut ist. «

„ Dafür laß mich sorgen ; ich habe zwar nicht lange Zeit,
aber eine Stunde kann ich Dir noch widmen, und in einer Stunde
plaudert man viel.«

„Mitunter mehr , als man verantw r kann. Nur kein
Blech , Kurt ! Nichts von vergangenen Tagen — sie liegen hinter
u»S ; die Erinnerungen wögen ruhen , bis wir alt und stumpf
geworden sind . Und auch nichts von mir, " fuhr der Doktor fort ,
während sie mit raschen Schritten weiter wandertcn ; „eS ist mir
zu langweilig. Dir alles zu berichten , und ich müßte mich besten
auch schäme». Brich' jetzt nicht den Stab über mich, warte eS
ab ; ich habe heute einen neuen Adam angezogen — Du sollst
mich schon bald bester kennen lernen.«

„ Verstehe ich Dich recht , so gedenkst Du , Dein Examen noch
einmal zu machen ?« sagte der Baron.

„ Und wenn ich daS ernstlich will , werde ich eS auch können, «
nickte Simon Riese zuversichtlich . „Schwer wird eS freilich
werden, aber ich fühle jetzt eine Armee in meiner Faust . Wohin
führst Du mich ?«

„ Kennst Du die »Goldene Traube' ?«
„Nein , es scheint, daß Du hier mehr Lokalkeuutniß befitzst,

als ich.«
„ Graf Hochheim hat mich einmal hingcführt — der Wein ist

dort ausgezeichnet, daS Lokal kühl und wenig besucht.«
„ Das genügt ; ich hoffe nur, daß wir nicht mehr weit zu

gehen haben.«
„ Wir sind gleich zur Stelle. «
Ja der That hatten sie nach wenigen Minuten die Schänke

erreicht. Es war dasselbe Weinhaus , in dem sich die Spielhölle
befand . Nur ein Gast fas, in der Schänkstube: Pierre Ferrand.
Der Doktor erinnerte sich augenblicklich seiner Begegnung mit ihm ,
aber auch jetzt nahm der Brasilianer keine Notiz von ihm ; er
ließ den Blick nur einige Sekunden lang prüfend auf dem Baron
ruheu , der eine Flasche Rüdeshetmer bestellte und mit de« Freunde
an einem kleinen Tische Platz nahm.

„ Und Dir geht eS gut ? « fragte Simon Riese , während er
in das Cigarrenetuk deS Freundes hineiugriff . „ WaS führte Dich
hierher ?«

„ Ich klage nicht, « erwiderte der Bars ». „Augenblicklich , und
zwar fett einem halben Jahre bin ich Verwalter auf den Gütern
veS Grafen von Hochheim , der eine Stunde von hier entfernt Wohut."

„ Du hast doch selbst eiu Gut ?"
„ So glaubte ich damals , aber eS war nichts damit. MS

mein Vater starb, stellte eS sich heraus, daß daS Gut stark ver-
ichuldet war. Ich konnte eS nicht halten , mochte auch nicht meine
>anze Kraft einer verlorenen Sache opsern . Da habe ich mich
dann mit den Gläubigern abgefunden, das Gut verkauft und eine
kleine Summe für wich gerettet. Ein Jahr später starb ein
Onkel , der mir eine nicht unbedeutende Summe hinterließ . Nun
will ich » och lernen , praktisch mich einüben und dann irgend ein
kleines Gut kaufen . «

„Du Glücklicher « , seufzte der Doktor, während er daS GlaS
erhob und die funkelnde Farbe deS Weines betrachtete. „Dir kann
es nicht fehlen . Deine Zukunft ist gesichert . Aber weshalb An¬
deren dienen , wenn man selbst herrschen kann? Ich an Deiner
Stelle hätte mir längst daS Gut gekauft und den eigene « Herd
gegründet I«

Kurt von Erlenthal stieß mit dem Freunde an, und nachdem
die Gläser geleert waren , neigte er sich über den Tisch zu ihm
hinüber . „Ich kann »icht fort von hier," flüsterte er. „Ich
möchte Dich in mein Geheimniß einweihen, vielleicht kannst Du
mir einen guten Rath geben ; zudem habe ich auch keinen andern
Freund hier, und auf Deine Verschwiegenheit darf ich wohl ver¬
trauen ? «

Der Doktor antwortete nicht gleich, denn Pierre Ferrand
hatte sich erhoben ; er verließ daS Gastzimmer und warf im Vor¬
beigehen einen langen forschenden Blick ans den Baron.

„ Kennst Du den Herrn ? « fragte Riese .
Kurt schüttelte das Haupt.
„ Möglich, daß ich ihm schon begegnet bin," sagte er, „ich

weiß mich aber nicht zu erinnern , wo und wann eS geschehen
wäre.«

„Wenn eS geschehen wäre, würdest Du Dich sicher erinnern ;
solche Physiognomien vergißt man nicht . Und nun heraus mit
der Sprache , altes HauS ! Natürlich darsst Du auf meine Ver¬
schwiegenheit und auf meine Freundschaft rechne», also sei ganz
offen.«

„Kennst Du den Kaufmann Kreuzberg ?«
„Ec hat zwei hübsche Töchter und einen leichtsinnige » Sohn."
„ Ich kenne nur eins dieser Kinder, die älteste Tochter.«
„Ah , und für diese glüht Dein Herz ?«
„So ist eS," erwiderte Kurt.

(Fortsetzung folgt.)

Littersrtsche -.
Dt« Militärisch -Politisch «» Blätter erscheine seit I . Jau. 1SS4 in veränderter

Form als Mooatsrevue tm Verlage von Wilhelm Friedrich , Leipzig. (Viertel¬
jährlich 2.50 Mk .) Mau dar! einem Untemchmeu , daS neben fachlich « B»°
lehruug über unser HeereSwesen deu bewegenden politischen TageSsragen , soweit
sie di« Armee berühr« , eiu gereistes Berständntß, ein ruhiges selbstständige-
Urtheil entgegen bringt , eine sympathische Aufnahme in weiteren Kreisen
proguostiziren. Unsere deutsche Armee steht nicht außerhalb de» Volles al» ein«
Souderschbpfuug, st« ist vtelmehr «tu Thetl des Volles, ja dieses selbst in be¬
sonderer Erscheinungsform: DaS Voll in Waffen. Deshalb muß Md wird
jeder Deutsche dte Entwickelung unserer Armee und Marin « mit lebhaftem
Interesse versorgen._

Preis - Röthsel .
(Distichon - Räthsel .)

Stehst Du «in e M dem Wort , verkünd ' ich Dir singend de» Lenz,
Fügst jetzt «in Zeichen »och ein, werd ' ich sogleich zu' nem Baum .
AufiSsuug des PreiS - RSthfelS i » Rr . »S :

Hafen, Puder, Buch , Siebe, Lehm , Süe, Kurie, Kinn, Glut, Rasen , Schale, .
Nagel, Hanf , Thran , SueiS, Roge».

„Frühlingsanfang .«
E» gingen 3 richtige Lbsrwgen ein. Di« Prämie rrhtüt Amanda «erfimbrrger.
"

Ca . Stück Foulard -Seide Mk . 1.35
bis S.88 p. M. — bedruckt mit den neuesten DesfinS ». Farben — sowie
schwarze, weiße und farbige Seidenstoffe von VS Pfg . bis Mk.
18,88 V«r Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damast« rc. (ca.
240 versch . Qual , und MO versch . Farbe» , DesfinS rc.). MN" Porto »
und steuerfrei i«S HauS N Katalog Md Must« umgehend.

8. Üsansbsrg
's 8vii!sn-f ^M (ä. ». ä. n»s.> Ltriok.



Die Lieferung deS für daS Jahr
1894/98 für die hiesige Brieftauben --
station erforderlichenBedarfs an Tauben¬
futter von ungefähr 8000 kx soll
im Wege der Verdingung am 20 . März,
Vorm . 11 Uhr, vergeben werden.

Angebote find bis zu dem genannten
Termine versiegelt und mit der Auf¬
schrift »Lieferung auf Taubenfutter "
versehen im Bureau der Unterzeichneten
Behörde abzugeben.

Ebendaselbst können auch die bezüg¬
lichen Lieferungsbedingungen eingesehen
bezw. gegen Entrichtung von 50 Psg .
Copialiengebühr empfangen werden.

Wilhelmshaven , den 12 . März 1894.
Kaiser!. Lootsen-Korurrraudo .

Verpachtung.
Die marinefiskalischen Grundstücke :

1 . die Landfläche hinter der Hafen¬
kaserne , ca . 5500 Hw groß (bis¬
heriger Pächter Wallmeister Schuch ) ,

2 . Straßendankett in der Ostfriesen¬
straße, verlängerte Ostfriesenstraße,
sowie die Grabenböschunge»' beim
Kowmifsionsgarten (für letztere bis¬
heriger Pächter Sielwärter a. D.
Bochow ) ,

3 . Parzelle Nr . 65/5 , Größe 2 da
11 sr , 87 Hw (bisheriger Pächter
Fuhrmann A . Bahr ,

4 . Parzellen 67/7 , 68/7 , 69/8 u . 70/9,
Größe 2 sts . 59 »r . 65 Hw (bis¬
heriger Pächter HäuSling Julius
Klatte),

5 . Parzelle » 98/18 und 97/17, Größen
1 da, 12 ar, 64 Hw bezw . 68 Hw
bisheriger Pächter Wwe. Ellerbrool )

solle» unter den bei der Unterzeichneten
Verwaltung ausliegenden Bedingungen
auf 5 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden und zwar zu 1 und
2 vom 1 . April , zu 3—5 vom 1 . Mai
1894bis rüt. M8rz bezw . ult. April1899 .

Hierzu ist Termin auf.
Morrtag, de» 1V. Mörz d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Geschäflsztmmer der Unterzeichneten
Verwaltung festgesetzt.

Der Höchstbietende hat sofort i/^des jährliche» Pachtbetrages als Kaution
zu hinterlegen.

Wilhelmshaven , den 10 . März 1894.
Kaiserliche

iariue -GarnisouVe

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 20. d . MtS.,

Vormittags 11 Uhr, sollen im hiesigen
Proviantmagazin

54 kx HartbrodgruS,
171,5 » altes Zinkblech ,

14 St . Fässer m. eisernen Bändern,
25 » Fässer mit hölz. Bändern

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 13 . März 1894.
Berpflegmrgsamt

der Marirreftatiorr der Nordsee.

Bekanntmachung.
DaS diesjährige Musterunysgeschäst

für daS Jadegebiet wird am Montag ,de« S. und Dienstag , de«
8 . April d» I », von Morgens
10i/i Ühr an , im » Berliner Hof» ,
Manteuffelstraße , zu Wilhelmshaven
abgehalte» weide». ES gelangen am
2. April die vor dem Jahre 1874 ge¬
borenen Militärpflichtigen , am 3- April
diejenigen deS Geburtsjahres 1874 zur
Vorstellung.

Rach dem Geschäfte am
zweite« Tage findetdie Loofnug»ud das Zurückstellung Sver»
fahre« (Klasstplcmou ) bezüglich der
MaimMaften der Reserve , Landwehr ,
Ersatz-Reserve bezw .

'
Marine-Reserve,

Seewehr und Marine-Ersotz -Reserve ,
sowie der ausgebildeten Landsturm-
pflichtigen zweiten Aufgebots, welche im
Falle einer Einberufung bei Mob .l-
mochung auf Grund dringender häus¬
licher oder gewerblicher Verhältn.ffe
Anspruch auf Zurückstellung erheben,
statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden ausg - forder ! ,
sich an dem betr . Tage eins U«d
eine viertel Stunde vor Beginn
der Musterung — also um 9 Uyr
Morgens — im Musterungslokale ein¬
zufinden.

Die fchiffsahrttreibenden Militär¬
pflichtigen , Schiffshandwerker, Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs-
Papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung, die BolkSschullehrer und
Kandidaten des VolkSschulamtS ihre
Prüfungszeugniffe mitzubringen und im
Termine vorzulegen.

Gegen AuSblethende oder zu spät
Erscheinende werde » die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werde».

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
in angetrunkenem Zustande vor der
Ersatz-Kommission erscheinen , eine Strafe

bis zu 18 Mark event. 3 Tage Haft
erkannt werden.

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind so¬
fort bei dem Herrn Hükssbeamten des
Königlichen LandratheS in Wtttmund
zu Wilhelmshaven, diejenigen um Zu¬
rückstellung im Falle einer Einberufung
bei Mobilmachung gleichfalls sofort beim
Magistrat zu Wilhelmshaven einzu¬
reichen.

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommendenAngehörigenzumMusterungs -
termine mitzubringen .

Wittmund , den 9 . März 1894 .
Der Königliche Landrath.

Alien .

Ärpiilhti -PkiiirdMls
betreffendVerbot des Passirens ,
KreuzeuS, A «ker«s pp. vou
Schiffe» «ud Fahrzeugen ans

gesperrtem Schiestgebiet.
Vom 16 . April bis 19 . Mat 1894

hält die H. Matrosenarttlleric -Ab -
theiluug auf der Jade eine Schießübung
ab, und zwar täglich mit Ausnahme
der Sonn - und Feiertage , von 6 Uhr
Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags ,
außerdem am 11 . Mai auch Nachts.

Das gesperrte Schießgebiet ist begrenzt
wie folgt:
a. Vom 16 . bis 21 . April einschl.

im Norden durch die Linie : Ob¬
servatorium—Eckwarden -Kirche , iw
Süden durch die Linie Nordmolen¬
kopf alte Einfahrt— Schweiburger
Mühle , und zwar auf eine Ent¬
fernung bis 9000 ur von den
Küstenbatterie» und vou Eckwarder¬
hörn bis zur nördlichen Be¬
grenzungslinie auf die ganze Breite
der Jade.

d. Vom 23 . bis 28 . April einschl.
im Norden durch eine Linie, welche
vom Fort Rüstersiel aus recht¬
weisend läuft, im Süden durch
die Linie : Fort Rüstersiel—Tonne

und zwar auf eine Entfernung
biS 9000 w vom Fort Rüstersiel,
und von Laugwarden -Landfpitze
bis zur südlichen Begrenzuug«linte
auf die ganze Breite der Jade ,

o. Vom 30 . April bis 5 . Mai einschl.
im Norden durch die Linie Obser¬
vatorium —Eckwarden - Kirche , im
Süden durch die Linie Nordmolen¬
kopf alte Hafeneinfahrt —Schwei¬
burger Mühle, und zwar auf eine
Entfernung bis 5000 ur von den
Küstenwerken und von Eckwardcr-
hörn bis zur nördlichen Be¬
grenzungslinie auf die ganze Breite
der Jade.

ä. Vom 7 . bis 10 . Mai einschl.
wie unter ». bekannt gemacht ,

s. Vom 11 . bis 15 . Mai einschl.
wie unter v. bekannt gemacht ,

k. Am 16 . Mai
im Norden durch eine Linie, welche
vom Fort Rüstersiel aus recht¬
weisend F . läuft, im Süden dnrch
die Linie Nordmolenkopf alte Ein¬
fahrt—Schwetburger Mühle , und
zwar vom Fort Rüsterfiel aus
jadeabwärts auf eine Entfernung
bis 9000 m , vom Fort Heppens
auS jadeaufwärts ebenfalls bis
9000 w , und von Eckwarderhörn
bis Langwarden -Landspitze auf die
ganze Breite der Jade .

A . Vom 17 . bis 19 . Mai einschl.
wie, unter o. bekannt gemacht .

AlS Zeichen für die Schiffe und Fahr¬
zeuge weht, so lange geschossen wird ,
im Fort Heppens bezw Rüstersiel oder
in beioen Forts eine schwarze Flagge
am Flaggenmast, . deren Niedergehen dü
Beendigung bezw . eine Unterbrechung
der Uebung an dem betreffenden Tage
bedeutet.

Das Aufsuchen der Geschosse während
der Schießübung ist streng verboten und
wird das Schteßfeld erst vom 15 . Juni
ad freigegeben .

Ctvilpersonen, welche blind gegangene
scharf geladene Granaten finden , haben
dem Artillerie -Depot Wilhelmshaven
davon Mtttheilllug zu machen und den
Ort durch eine eingesteckte Stange pp
zu bezeichnen .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß eine Bewegung solcher Geschosse,
sowie ein HerauSfchrauben deS Zünders
mit der grämen Gefahr verbunden ist .
Die scharfen Granaten sind daran zu
erkennen, daß dieselben an der Spitze
mit einer Zünder -Vorrichtung versehen
sind , an dev freiliegenden Eisenthetlen
rothen Bleimennigeanstrich haben und
an der Spitze in einer Länge bis zu
5 om schwarz gemalt sind .

Für wiedergefundene Geschosse werden
nachstehende Preise bezahlt :

28 ew L/4 17 Mk.
28 » L/2. 5 11
24 » 6 »
15 . 1,50 »
12 „ 0,75 .,' 9 » 0 .45 ,.

3,7 » : - 0,05 .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
deS H 2 des Gesetzes, betreffend die
ReichskriegShäsev vom 19 . Juni 1683 ,
R .-G .-Bl. Fol . 105 Nr . 1493 , das
Paisiren, Kreuzen, Ankern pp . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Schußfeld bis zu dem oben be¬
zeichnten Termin verboten, solange die
schwarze Flagge im Fort Heppens oder
Rüstersiel oder in beiden Forts weht.

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes fungiren als Polizetboote auf dem
WasserMinenleger unter dem Kommando
von Feuerwerkern, Feld- und Vize -
Feldwebeln bezw . Unteroffizieren. Den
Anordnungen derselben ist sofort und
unbedingt Folge zu leisten .

Ebenso sind die von der Küste auS
durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden aus Grund des Z 2
des angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 10 . Febr. 1894.
Valois ,

Vize-Admiral uns Stationschef .

Vorstehende Verordnung wird hier¬
durch veröffentlicht.

Wilhelmshaven , 5 . März 1894 .
Ner Mlfskeamie ckes Lanckmilis

lles Kreises Mitnumck.
Regierungs -Assessor

Or . jur . Frhr . von Lüdinghausen-Wolff.

Bestimmungen
für

dieFrühjahrS -Kontolversarrru,-
luugeu tm Landwehrbezirk I

Oldenburg.
Es haben zu erscheinen :

I . Die Angehörigen der Reserve,
Marinereferve , Land- und Seewehr
I. Aufgebots , Ersatz -Reserve und
Marine -Ersatz-Reserve .
Ausgenommen hiervon find :
kl. die schrffsahrtlreidenden, tu dem

Amt Brake oder der Stadt- oder
Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften Mannschaften,

d. von den Angehörigen der Land-
und Seewehr der JahreSklrsft
1882 und den vierjährig Frei¬
willigen der Cavallerie und
Marine der Jahresklasse 1884
diejenigen, die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
activen Dienst eingetreten sind

H . Die zur Disposition ihrer Truppen -
(Mariue)-Theile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlaffenen .

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
md bis zum 1 . April, die Militärpässe
I . der Angehörigen der Reserve der

Jahresklasse 1886 ,
2 . der Angehörigen der Land- und

Seewehr I . Aufgebots der Juhres -
klasse 1881 ,

3 . der vierjährig Freiwilligen der
Cavallerie und Marine der Jahres-
klafie 1883 , die in der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . März zum. activen
Dienst eingetreten sind ,

4. der im Jahre 1861 geborenen Er¬
satz-Reservisten und Marine- Ecsatz-
Reservisten

bis zum 20 . März an die Kontrolstelle
einznreichen .

Im Uebrigen sind die Militärpäfse
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen.

Die Versammlungen finden wie folgt
statt :
zu Hohenkirchen — Kirche —

n . am 16 . April, Vorm . 11 , für
Jahresklafsen 1881 bis einschl. 93

d . am 16 . April , Nachm . 3 , für
Ersatz-Reservisten ,

zu Aeenm — Rickless Wirtschaft —
a . am 17 . April , Vorm . 9»/^ . für

Jahresklafsen 1881 bis einschl. 93 ,
d. am 17 . April, Nachm . 2 !/, , sü ^

Ersatz-Reservisten ,
zu Jever — Kriegerdenkmal —

a . um 18. April , Vorm . 10 »/, , für
Jahresklafsen 1881 bis einschl . 93 ,

d. am 18 . April , Nachm . 2, sür
Ersatz-Reservisten,

zu Wilhelmshaven - Exerzier¬
haus , Ostfrtesenflraße —

а . am 19 . April , Vorm . 9 , sür
Jahresklasftn 1881 , 82 und 83 ,

d. am 19 . April , Nachm . 3, für
Jahresklaffen 1884 und 85 ,

v. am 20 . April , Vorm . 9 , sür
Jahresklafsen 1886 und 87,

ck. am 20 . April , Nachm . 3, für
Jahresklafsen 1883 »nd 89 ,

б. am 21 . April , Vorm . 9, für
Jahresklafsen 1890 bis einschl. 93
und die gestellungspflichtigenOffi¬
ziere rc. Wilhelmshavens ,

t. am 21 . April , Nachm. 3, für
Ersatz-Reservisten, die bereits
geübt haben ,

ss. am 23 . April , Vorm . 9 , für Er¬
satz-Reservisten, die noch nicht
geübt haben.

Oldenburg , den 8 . März 1894 .
Bezirks -Kommando I .

Verkauf.
Weiland Domainenpächter E . A .

Ellerbrock Frau Wittwe zu Hippens
laßt wegen Ausgabe der Landwirthschaft

amimstag , cken20.ü.Miiilliock,
«len. 21. März ck. I.,

jedesmal Rach « . 1 Uhr anfangend,
in und bei der Behausung :

Z Of - rder
1 gifte Stute,
1 zjiihr. Wallach,
1 bestes Arbeitspferd ,
2 EntchMe« ;

21 SM Hornvieh :
3 Milchkühe ,
1 frühmilche Kuh,
3 hochtragende Beefter,
2 2 /-jShr. Ochsen,
1 2jühr. dito,
3 2j. Beester (ilmls belegt),
6 Euter;
1 Sehafbock ,

3 Ackerwagen mit Auszeug , 1
Phaeton, 1 kleinen Wafserwagen,
5 Pflüge , darunter 1 Sack'scheu
Radpflug , 1 Paterpflug (neuester
Construction ) , 1 Pflug mit Säe¬
karre, versch . Eggen , darunter
2 eiserne , 1 Kettenegge, 2 Acker-
schlttten , 2 Mullbretler, 1 Hark-
maschilie , 1 Dreschblock, 2 Wind¬
weher, 1 Roßmühle , 2 zweisp
Pferdegeschirre mit neusilbernem
Beschlag , sonstiges ledernes und
hänfenes Pferdegeschirr, 1 Saat¬
segel mit Zubehör , 2 Sastschlitten ,
Halfter , Ketten , Reepen, Binds -
bäuwe , Harken, Forken, Spaten ,
1 stein . Schweineblock , Futterdlöcke,
3 Paar Trankeimer , 1 Barfkarre ,
1 Düngerkarre , Leiter , 2 Stall¬
laternen , Futterkisten, 1 Frucht¬
raspe, ca . 200 Stück Säcke , Damm¬
hecken und ca . 150 fast neue Htll-
belagdielen (Schließholz) ;

auch : 1 Drückebank , Milcheimer, 2 große
kupf . Kessel. Milch- und Butter-
baljen , 1 Buttermaschine, 1 Stremm-
tiene, Tische , Stühle , Bänke, 1
Waschmaschine , 1 Wringmaschine,
1 Spinnrad , 1 Zeugrolle, 1 Ge¬
wehrhalter , Schilderten, 2 zinn.
Kummen, zinn . Teller und aller¬
hand Zinngeräth , kupf . Schenk¬
kessel , eis . Töpfe , 1 Kochofen , sowie
2 Bettstellen und 2 vollständige
Betten ;

endlich : 1 Zweirad , 1 Parthie Dach¬
ziegel , Rickholz , Bohnen - und
Erbsensträucher und allerlei Brenn¬
holz

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen . .

Am ersten Tage ko » men die Pferde ,
landwirtyschaftltche Geräthe , am zweiten
-as Hornvieh , Milchgeräth , Mobilien
zum Verkaufe.

Das Hornvieh kann bis Mai d . I
bei der Verkäuferin unentgeltlich aus
Futter stehen bleiben.

Neuende, 7 . Februar 1894.
Geröss ,
Aukltouakor.

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung wird zum 1 . April eine

4löumge Wohnung,
Bismarckstr. 30 . billig miethfrei .
Wasser in der Küche . Näheres daselbst -

M vermiethen
ans sofort eine herrschaftliche Woh »
UuNg, eine dito zum 1 . April .

.A, .
Börsenstraße ."

ZV vermWers
ein Pferdestall mit Kutterrömne »
nebst Bur'cheugelaß an der Gökerstraße.
Zu erfragen bei

Borrmmm , Börsenstr .

Zu vermiethen
1 Oberwohrumg , Kirchsttaße 1 zu
Bant , an eine kleine Familie .

G . I . Gnrttchs, Hiuterstr . 1 .

Diejenigen ,
welche an die H . C . Tyurksslhe
Konkursmassenoch schulden , werden
hierdurch ersucht , nunmehr spätestens
gegen den 1. April V. I . Zahlung
zu leisten .

Die dann noch vorhandenen Rück-
tände muß ich ohne Weiteres gerichtlich
deitretben, da die Gläubiger auf Er¬
ledigung der Sache dringen .

Jever , 5 . März 1894 .
V1vK « « ir8 ,

Verwalter .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung ,
erste Etage , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche, Balkon und Zubehör , zum Preise
von 750 Mk-, Roonstraße 74 beim
Rathhous.

E . Meyerholz , Roonstr. 84» .
In meinem neuerdauten Hanse in

der Marktstraße habe zum 1 . Mai
mehrere

Moknungvn ,
4 , 5 und 6 Räume , mit Wasserleitung
und allem Zubehör , zu vermiethen .

neue Wilhelmsaavenerstr . Nr . 8 .

Me MchiW mit KM
zum 1 . Mat zu vermiethen.

IL .
_ bei Heidmühle.

Im Hause Viciortastraße 5 ist eine
herrschaftliche Wohnung sofort, Wall -
itraße 8 eine Wohnung , 4 Zimmer
mit Zubehör zum 1 . Apru, Wallstr . 9a
>m Hinterhaus « eine 3räumige Ober »
Wohnung zum 1 April zu ver¬
mietheu .

Nähere Auskunft ertheilt
8 . SedvaMittsr ,

Kronprinzenstr . Nc . lOd , III .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine kl . srdl . OberwohNNNg
» n eine Wittwe oder kmderl. Ehepaar.

Neuestraße 6 .

miethfrei, aus Wunsch mit Pension .
Bismarckstr. 22a , I .,

am Park.

Vertreter
werden an jedem , auch dem kleinsten
Orte gesucht von der VstvrlLnck .
Viel » Vor «. « v8«U8vl »»tt in
Itrvncksi », Werdcrstr . 10-

(xUt68 Iu0Kl8
für junge Lerne-

Neuestraße 11 .
Mein Lager Vou bestem

k-
als :

getheertes und ungetheertes Hanf¬
tau , getheertes und ungetheertes
Manillatau in verschiedenen Dimen¬
sionen;

ferner :
Wewleine, Bennleine , Marrclleine ,
Stickleine, Loggleine, Fahnenleine ,
Waschleine,Beschlagleine,Schimans-
garn rc.

bringe ich hiermit in gütige Erinnerung.
Wilhelmshaven , im März 1894 .

Visitenkarten
in Kuck- Mkl Ueinämck

werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt vou der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M . 8M .
Kvonpvinzeustvafie L.

Das seit SS Jahre « bestehende große
Ltzttktzätzrn - ItaKtzr

re. 8o»i»vmLi»L
in bei Hamburg

Vers , gegen Nachn. , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf. , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf-, prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf. P. Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd . 5« y Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M ., 2-schl . 17 M .



!

Hanzcurlus.
Lehre in S Ttnuden sümmt -

liche neueren Ruudtänze .
85 Gneise solickva ^ 8

F / Frri/er/ ,
Hinterstratze Nr , 20 ^

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen— auS der
Dampf-Bierbrauerei vonA . Rolinck ,
Burgsteinfurt .

ii . Uivksnsr, Kaut

Ne K«M8Ulliim ll .L ällse

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . KobbeS Unschäd
sicher wirkenden DrlrlllkN . lich für
Menschen und Hausthiere. In Dosen
L Mk. 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkauff . Wilhelmshaven u . Umgegend b
kwli 8eliin1ckt , Drogenhandlung ,
Roonttraße 84 .

LUtustsrdsu -

6kI . 0 - i . 0I7kkl
2i «bnns 12 u . 13 . Fpril «r .

Haupttrsikor
SllM rll . llllll io . « » « M.

i 8s . 8234 OsIäAsrvinlls.

MM A .
isoss L 3 lül. , kseis li. Usls Zll ?7 Utes
smxk. w. vtzrs . auod §SA. 77»sdii .
Vsor » ' V ^ suvi » L Oa,j

L«okK«8obLkt,
ksrll » IV . Vritzärtodstr. 181 .

Gil-kmiftll's I »Mt.
Hannover , Hedwigstrahe IS .

Altbewährte u. durch ihre Erfolge
rühmlichst bekannte Vorbereitung ^
antt .it für Eivj . - Wreiw ., See -
kadetten - uns FöhurtchS Examina
u für alle höhere « Schnl -Exam .
incl. Abiturrnm . Auch im letzten
Schuljavre bestanden sämmtliche Abt
Inriente «, Fähnrichs und Pri¬
maner ihre refp. Prüfungen. In d.
gleichen Zeit erlangten S4 Zöglinge
der Anstalt d . Berechtigungsschein.
Aufnahme der Schüler von Quarta »
reife an . Meine Klaffen, tüchtige
Lehrkräfte , anerkannt gute Pension
und gewissenhafte Beaufsichtigung
Nähere Mtilyettung d . d . Direction .

NLmnIkvrK .

Vspvlvn !
Xaturviltspotv » von 10 Pfg . an ,
Oianatsxstvn ,, 30
llolätaxslvn .. 20 „
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überallhin franko.
HlvvrNäor Llvzxlsr in Lüneburg .

Leichenkleider ,

Bismarck,tr . 62

Beste und billigste Bezugsquelle für
garsntirt neue , doppelt gereinigt » , gewalchene , echt

SsMeilsm .
Wir versenden zollfrei , gegen Noch», (nicht unter
to Psd.» gute neue Bettfederit per Pfund für
6« Pfg ., 80Pfg ., 1M . ->. IM . 25Pfg. ;
seine primaHalvdaunen IM . 60Pfg . ;
meiste Polarfedern 2M . u 2M .50Pa .;
filberweitze Bettsedern 3 M. , 3 M.
50 Pfg., 4 M.. 4 M. 50 Pfg. «. 5 M . ;
femer: echt chinesische Ganzdaunen fsehr
fiillkrüstig) 2 M . 50 Pfg. und 3 M . Ber-
paiknng zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M. 5°/o Rabatt. -— EtUM Nicht-
gefallendeswird srankirt bereitwilligst
znrückgenommen .

peober L 6o. in iierforü i- Westfl.

Psmd - md FcihMSst
verbunden mit

E " A »- und Rückkauf °HW
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Veloeipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren .
Gold- und Silberfachen , Schuh- und

Stiefelwaaren usw . usw .^ . lordun ,
Bant , Neue Wilbelmsbavenerstr . 22

kW 4711
Las

S !

Mik.

S
s

Die beste «

Gcldschmnke
am billigsten bei

L llespkll, Neuende .
M . Z . Zt . 12 Stück vorräthig .

Im Laufe dieses Monats oder An¬
fang April erhalte ich mehrere SchtfsS -
ludungen bester schottischer

Haushaltuvgs -
kohlen

And empfehle solche zu 36 Mark pe >
Last von 2000 kg; frei anS Haus . Bei
größeren Quantitäten billiger .

Gefällige Aufträge erbeten.
Wilhelmshaven , im März 1894 .

/ r .

Nach langjähriger ärztlicher Praxis -um
Wohle für Leidende herausgegeben.

treuer RathgeLer für alle Jene, die durch früh¬
zeitige Berirrungen sich leidend fühle». C » lese
eg auch Jeder, der an Schwächezuftänden, Herz-
Nvpse«, AngstgesüSl und Bcrd-unngSbeschwer .
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung hilstjähr-
«chsausendenzur Hes«n»h«ii u. Arasl. S-g-n
t Mark (in Briesmarlen) zu deziehcu von «r.

Lr»«t>Homöopath, VVieu , vloel»»tr ».'
Mrd ln Couvert verschlossen LdsrschiSt.

fisrm . lUrlc ,
K ivnnivl8v «» lLigK °

Gökerstrahe IG ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere von
C. H . Haake , Brauerei-Mt .-Ges . . Bremen .
Lagerbier (goldfarbig u . gehaltvoll),
MÜNlbeuer (dunkel u : vollmunndig) ,
Cnlntbacher (sehr dunkel u . kräftig ),

ferner :
Exvortbiere aus der Brauerei der
Herren H . H . Graue K Co ., Bremen .
( PUse «er -,

^
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^
e
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d Cnlmb .

8
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küll 0k 60I . 0E
(öiall -llolä -ltihustis)

k'srü. MUi6v8 . Lölo.

Lssts MarLs .
VokpLikig in ^2Si silsn fsintzNO«

psî kümsi is-QssckLftvn.

0M2NSMU
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asserfreie Seife
ist die vollkommenste aller

fie ist nicht allein vollständig rein , sondern auch frei
vs « Feuchtigkeit , während alle anderen Seifen , feien
fie auch noch fo gut getrocknet , noch größere Mengen
LVaffer enthalten . Daß die trockensten Seifen stets
aber auch die besten und billigsten waren , ist allen
Hausfrauen bekannt , und empfehlen wir denselben
einen Versuch » nt

wasserfreier Seife.
Verkaufsstellen in Wilhelmshaven :

ss
rs
"A

^
8

Hugo Lüdicke , Roonstr . 104 ,
G . Lutter , Bismarckstr . 55 ,
Heinr . Gade , Gökerstr. 14,
Gmil Schmidt , Roonstr . 84 ,

Kopperhörn : H . Menken .

O . Heikes , Attestr . 18 ,
Th . Arnold , Neuestr . 1 ,
HZ. F . A . Schumacher , Roon

straffe 81 ,
Ludw . Janffen , Roonstr . 106

Baut : C . Schmidt .

4ii » IS . Hpril 18S4 « nä tolL «« «!« V« zx«
^ iöstunA äsr

IV . Aüünbtöi' iiali - Kölll-i.ottsi'iö
M Visibnr§ in Lsäon.

3234 Lssr - l -isvirinnvi
SünxtKövinntz : SV,OVG , SV, « 00 , 1V,V0V N . n . 8 . n ollns
) 6cksll in Koriin , llninbnrA nnck kroibnrx i . L . LsLIbsr.
OeIxli »» I-Il,« « 8v a S Alk , korto nnä llsts 30 kl . (knr Lin -
gotu-oidsn 20 extra ) smxsieiill nnä vsrssnäst snod ZeZen

RaoiuiLliine äas LaoßAescstäkt
« orlin 4V Mtei Ro^»l

UFWL ' I NVIlHULS , - Outar ä«u liu -lou 3.
-

LesteilnnKSn bitte iob »ul äew L.bsebnitt äer ko8tanvei8NNA
nnä nloAiebst trülweittA 2N rusosten, ck» Itvoss kniL vor 2isbnnA
ott verZiMeu rveräen.

llamnn i - discr . liebev . Aufn . bei Frau
Ualllllll Hebamme, Osnabrück
Sutthsuserstr. 1 . Schöne fr. Lage, gr. Gart

o 6 ^ 06Ol . ^ i

üucliarä
VM ^ 67 )/0siÄl; iiL«871, .

hsi/l1 !7L7 W7

OviSv»« NecknM« " 7V«it »N8-

slviinnK ^ksrls 1889 .

kin v»hrer8ob»tr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

lß- kökil '
8 8eIb8it>emIlI'llNg

80 . Auflage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, raufend« ver¬
danke« demselben ihre Meder-
tzerftellung. Zu beziehen durch
das Werlags -Wagazi « in Leip -

Nelimarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Büttmaim ck GerrictS Rachfolg,
in Karel .

I
llnliliNNii. ljvInWNi, lspiisii - Iülilii'-
plLNs« . endilliigW sie . UsksrtbMMt
(Ü6 MbriL von HL . LivAtL « ,
Lllnbvok (krov . Lanvovsi ).I

kaiaslvn , sN »i» Lo »»

UIMW8
«M

MW
I

M ) tzr1 L SüLlLV LodMMV, MttOÜ ». ä. Lnbr.
1790 gegen rillet. Mollsts ^ us2siolmuL80ll. gegrünilet 1790.

Vsrk-star : AU.

Kier-Mederlage
von

Gi . LIlLÄvL « »» » ! »,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 Mg
36 II SM ».

"

Viele aoläens ffsäsillsn.
Ns .ULtt 'LUkN prükel

jedrlinäs
voi- lmunä .

Lins Slerrsgepitro voll srsstrt
tolk rei nuten öoilnenkskkss.
llobsvu» uu SsSvu Z Sous R

OsüLdrüvLor^

glsi-ko „ilrmss".
l/, Famiiienpackrt Preis Mk. 1,—
L do . . . , 0.50

lose per Pfund Mk . 1,20 .
Das OSnabrücker Backwerk empfiehlt

sich durch seine großen Vorzüge vor
allen anderen derartigen Conditorei-
waaren .

Der Geschmack ist angenehm gewürzig
und nicht zu süß .

Mein -Verkauf für Wilhelmshaven
und Umgegend

IMjMML.
ilstbsniisiigs - II ilmielil
für d e Maschinisten -Applicanten
und Masch . - Maate « - Prüfung ,
sowie Rachhilfeuutereicht errheilt

V ^ « 88 « L,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiferstr. 63.

I

Mee
in äs« bokÄNntsn ksinsn tzn»)iMsn:

« l»rk 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 ä»8 kkmiä .
Unüdsitrostsv in L.rom», ttsinstsit n . Lratt .
bsbnil st» liViffwiwsimvsrl dsi Lnäv . 4sn88vn, >

Roon8tr»88s, in Mnstsppsiw dsi 0 . Lutter unci !
4 . 0 . IVuIik, iw Laut dni v . 4ibsrt8.

! L . 2 » vtr sei - Vvs .. Kgl. »Mf . , llsmpMLkdl 'ZffNßfkißn
Oviin , 8 «rUi », KttMviirx . 6sArünäst 1837.

Prospekte gratis nud franko.

Die besten engl. Drehrollen oder
Wäschemangeln liefert unter Garantie
in eleganter Ausführung die Maschinen -
und Wagenfabrik von Oicko k-isl ,
Erfurt, Anger 8 > !

Vertreter gesucht. !

Sxvelaisrat j « orll » ,
vr . lülevers
stsilt 8^xblil8 unä Asiiuvü -
8«bväebv , Vk«l88Ün88 rwä llaut -
krrmkb n . IrmgZädr . bvvllbrt .
Zlvtboäv , dsi krisodsn IWon in
Z bis 4 laxsu ; rsrsitvtv rmä
rsrslvvü . k ÂIv odsnki in 8vbr
kurzer 2v1t . I7nr r . 13—3,
K—7 ; (»uob8 <mut »x8). IrusvSrt .
mit Llviob . Lrkolg « brlvll . uns
r «r8«bviv8vn .

Jeßellungen
aus Flaschenbier

a »s der Brauerei von Dklvr st
v » ., Dortmund , werden entgegen -
gcnommen bei

7!m4 ättriassnerst.
kibNi kloli.

kW

Schirme
werden schnell und gut reparirt

und überzogen .

Anfertigung von neuen
Schirmen.

S . SvLAol,
Mu. Usn . 15.



unseres allgemein beliebten

XXX » XXX X » XX » » « XX XX » X « X XX
Auf vielseitigen Wunsch errichteten wir am hiesigen Platze eine

AiWiibitt -MttlM
I>«

Wir übertrugen dieselbe Herrn Kaufmann Herrmarmezykhier, Markt- und Kielerftrafien-Ecke , und halten unser
Unternehmen einem geehrten Publikum bestens empfohlen.

Wilhelmshaven, im März 1894.
Hiiei <

Exportbierbrauerei Dortmund.

M

Unter höflicher Bezugnahme liefere ich

aus der Brauerei von This « Comp , in Maschen st 0,3 Liter,
30 Flaschen fnr 3 Md. stanca Hans.

Um geneigte » Zuspruch bittet
Hochachtend

Markt- und Kielerstr .-Ecke .

Der

bisher Bismarckftratze 21, am Park-Haupteiugaug ,
befindet fich vom 1. Juni ab
verl . Alarktftrasze 2t».

41 ck. ^ ri »« Ickt

ZRLU-W l> WW SlWMMW '
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IM
in äea

neuesten u. gvsokmsolcvoll8tön Nüstern
»in heilem Oenre Kr 8g1ou8, Speise-, ^ oim-, Herren- uvä
» SedlslDiuwier sie. 211 LnsserAevöluüiett bilÜKen Preisen .

st Zluekllölroeationön,
»1s : Losvltvll , k^issv, llodlktzdlvir vto.

I ^iekerlwF von

ÄliSlifentter -IieleLlix
w LolsäraLt unä Iislnen mit S'irma-^ritsedrikt.

LoviMtra88tz 50 .
UU « U« R « « R SM « 0UrMRNRZMU « ^
OLLo » v » rs t. Vr .

Mein

^ iM krWr iiixiuuM
bietet stets eine große Auswahl und
halte mich bei Bedarf bestensempfohlen

W. I-Ükn, Wagenfabrik .
WM" Wer schnell und mit geringsten

Kosten Stellung stade« will , ver¬
lange Per Postkarte die „Deutsche Va-
kanzen-Post" in Eßlingen a ./R.

üstrll- in»! IIiIrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

1o « > » VSgv .

Gemüsesämereieu, FeldsSmereie«. BlumensSmereie«.
Rastede.

MM" PrelS-Verzeichniß frei ins Haus. Schnelle Bedienung. Anerkannt gute Waare. "HM»

Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster
Franko Franko Franko

an Jedermann . an Jedermann. an Jedermann .
Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine Tollektion bestellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neuesten

Muster für Herrenanzüge , Überzieher , Joppen nnd Regenmäntel , ferner Proben von Jagdstoffen , forstgrauen Tuchen , F - uerwehrtuchen ,
Billard - , Chaisen- und Livrse-Tuchen rc. rc. und liefere nach ganz Nord - und Süddeutschlaud Älles franko in 's Haus — jedes
beliebige Mach , selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original -Fabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Waare . —

Auch versende zum Beispiel :
Stoffe zu einem dauerhaften , modernen BuxkM-Anzug schon von Mk. 3 .90 an ,
Stoffe zu einem guten , schwarzen Tuch -Anzuge schon von Mk . an ,
Stoffe zu einem eleganten , morernen Gehrock schon von Mk . d .SO an ,

^

Stoffe zu einer dauerhaften , gutm Buxkinbose schon von Mk . 3 .96 an ,
>, Stoffe zu einem eleganten , mo dernen Ueberzieber schon von Mk. 6 .— an ,

Stoffe zu >-iner gute n , haltba ren Joppe schon von Mk. 3 .50 an
bis zu dm hochfeinsten, elegantesten Genres , Alles franko zu Fabrikpreisen . — reute , welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige
Kaufsgelegnheit geboten ist, oder solche , welche unabhängig davon find , wo sie ihre Einkäufe machen , kaufen am vortheilhastesten nnd
billigsten in meinem Magazine , denn nicht allein , daß ich Alles franko in 's Haus liefere, bietet mein Etablissement Jedermann den
Vortheil , auch iw Kleinen zu Fabrikpreisen zu kaufen und sich seinen Bedarf aus einem außerordentlich reichhaltigen und mit alle
Neuheiten der Saison ausgestatteten Lager ohne jede Beeinflussung mit Ruhe zu Hause auswählen zu können . — Ich führe gründ¬
lich nur bewährte , gute Qualitäten , halte streng auf Reellität und garantire für mnstergetreue Waare .

Es lohnt sich gewiß der Mühe , sich durch eine Postkarte meine Muster zu
'

bestellen, um sich von der ganz besonderen
Leistungsfähigkeit meines Etablissements zu überzeugen , und stehen die Proben aus Verlangen Jedermann geme franko zu Diensten .

H. Ammerbacher. Fabrik-Depot, Augsburg.

Men M
n größter Auswahl billigst der

NM . NM
KMM liik8 . iOnljsi '

MMMM !

aus der Brauerei von
Idler L 60.

Haupt -Niederlage i« Ge¬
binde«, sowie

Special -Ausschank
um bei

Wert ii E
53. Königstr. 53.

Für obige Gesellschaft vermittelt hypothekarische und Communal-
Darlehne kostenfrei zu zeitgemäßen Bedingungen .

Wilhelmshaven , den 24. Februar 1894.

Kinderwagen
größtes «ud billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. ö. keksn .
AertiM kW . Wm ,
Pminbiren, Zahnziehen unv Reinigen
>er Zähne wird forgfältigst auSgesührt
-urck
kenn Llvlne Nrnekenbers .

Walljttutze 5 ,
gegenüber der Volksschule .

Sprechstunden nur für Frauen «.Kinder ,
n Wochentagen von Nachm . 1 — 7 Uhr

Zur

OO » t > ri » LßL « I»
empfehle ich in großer Auswahl : -

weiße Röcke mit Stickerei von 1 .10—4.00.
Coufirmatious-Tascheutiicher mit breiter Spitze 35 Pf. , hand¬

gestickte 50 Pf..
Kuaben -Borhemde». mit Kragen 35 Pf.,
Kvabeu-Oberhemden , 4fach leinen Einsatz 2,00,
Handschuhe in Glace. Seide und Baumwolle sehr billig.
Kragen nnd Manschette « in Gummi und Leinen,
Cravatte«. denkbar größte Auswahl, von 10 Pfg. an.
Hemden in jeder Größe bekannt billig.

Ganz besonders billig :

Ein großer Posten Shaiols «Nil Tnlher
in Seide, Chenille und Wolle .

Wim süM -iiW ' 1 kllWl,
Rsonstvasze 02.

Halb umsonst

««d

ColifirmtilMKarten
in großer Auswahl empfiehlt

KIsx ststiesnltoei,
Buchbinder ,

BisumrckstratzeS«.

Nili>ni» llgeil
sind am billigsten zu haben bet

n «r. Sm « « .
wvq -gp-p VW * * V

« . Pape, Zahn-Artist ,
Altestraße 17 .

gebe , um damit zu räumen , Reste in Leinen und Halbleinen zu
Hemden und Betttüchern .

I Hemdeut«ch-Neste zu Oberhemden geeignet , dazu paffende Einsätz!
oan bcgem Bielcfetdcr Leinen in gemustert und glatt , früher 90 und

120 Pf . jetzt 55 und 70 Pf.
Damast -Reste zu Kissen und Bettbezügen besonders billig.

! Gardi«en-Reste und einzelne Fenster bedeutend unter Preis.
Weitze und farbige Unter Röcke .
Davreuhemdeu, im Schaufenster leicht angeschmutzt, von 90 Pf . an .

Einzelne Beinkleider «ud Neglige -Jacke» billig
llnterzenge, Wiater-QuaUlät, da der Winter beendet , bedeutend

unter Preis.

zu bekannten billigen Preise n .

AiMmMlist 6 . llsabo HM Rathhms .

von»« ck« MoI»
Oompkwia Virstoolu äsl Xorts äs Mpno» Lildso ,

ist der Ln« 4H»»«ap»x«le von Spanien . Preis per
Flasche ^ Mk .

Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gade und Wilh . Schlüte ».
General-Depot für Deutschland :

üäols kettvls stsvlifolgvi- in Kllimlxier.

DithMarstkn
und besten Filzhüte und Mützen in neuesten Farben und Kacons für
Herren u. Knaben in größter Auswahl kauft man am billigste« bei

Ml. 8vI>LKKtvI, Kürschner,
Roonstr. 79^ und Bant, Werststr - 17.
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„ Whtlmhmiiel Tsaebllittes "

Sonntag, den 18 . Mürz 18S4 .
De » tscher « eich .

Berlin , 15 . März. In Offizierskreisen läuft, wie die
„ Staatsb .-Ztg, " schreibt , daS bestimmte Gerücht um , daß die
Uniformirung der Armee von Grund auf umgeändert werden soll.Als Modell , heißt eS, sei der österreichische Soldat in Aussicht
genommen worden . Demnach sollen kurze Waffenröcke von grau¬grüner Farbe und mit Klappkragen eingeführt werden. Die Stelle
deS HelmeS soll das Käppi einnehmen. Die Offizierschärpe soll
durch eine Art Gürtel ersetzt werden, wie solche bei der Marine
bereits bestehen . Zuerst , so wird behauptet , werden die Jägerund Schützenbataillone mit der neuen Uniformirung bedachtwerden. Auch der „ Post" ist die geplante Aenderung als bald
bevorstehend bezeichnet worden . Alle Neuanschaffungen sollen
bereits nach dem veränderen System gemacht werden. Hinzu
gefügt wird , daß die Jäger und Schützen statt deS Czakos Fed r
hüte wie die Tiroler Kaiserjäger oder die italienischen Versagter!
erhalten sollen .

Berlin , 15 . März . Das Abgeordnetenhaus erledigte in
zweiter Lesung die Seeundärbahnvorlage und sodann Petitionen
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr : Dritte Lesung und kleinere
Vorlagen .

Das Herrenhaus berieth heute die Novelle zur Kirche :
Verfassung und Synodalordnung.

Der BundeSrath überwies die Vorlage , betreffend die Aus
Prägung der RetchSsilbermünzen, den zuständigen Ausschüssen .

Nach dem Voranschlag in der Begründung des Gesetzentwurfs
betreffend die Stempelabgaben würde die Erhöhung der Böpen-
steuer eine Mehreivnahme von 15 .4 Millionen Mar ! zur Folge
haben . Die Steuerkommission hat den Lotteriestempel nicht um
5 Mar ! vom Hundert erhöht , sondern verdoppelt , was eine
Mehreinnahme von 7 600000 Mark ergtebt. Die Beschlüsse der
Börsensteuerkommisston stellen also , die Richtigkeit des Voranschlags
vorausgesetzt, eine Mehreinnahme von 23,H Millionen Mark in
Anssicht. Die Berathung des Steuergesetzentwurfs steht nach
Ostern bevor. Die neuen Steuersätze würden also frühestens am
1 . Juli , spätestens am 1 . Oktober in Kraft treten können . Im
letzteren Falle würde sich für das laufende EtatSjahr eine Mehr
einnahme von 11,6 Millionen Mark ergeben. An Matrikulav
beitragen würden dann nur noch 1,4 Millionen Mark durch die
Einzelstaaten zu decken sein , der Etat für 1894/95 also ein
Defizit nicht mehr aufweisen.

Berlin , 15. März. Die Grundsteinlegung zum Berliner
Dom wird in der ersten Hälfte deS Juni stattfinden . Die Vor¬
arbeiten werden, da der Kaiser am 20 . Juni seine Sommerreiseantritt, sehr beschleunigt .

Berlin , 15 . März . Die nattonalliberale Partei hat ein
stimmig beschlossen , den Abgeordneten Hahn (Geestemünde) zu
ersuchen , sein Verhältniß zur Partei , deren Hospitant er bisher
gewesen , zu lösen .

DaS gegen den Verleger deS „ Kladderadatsch" , der Reserve
vffizier der Marine ist , eingeleitete ehrengerichtliche Verfahrenwurde eingestellt, als er nachwies, daß er auf die Redaction des
BlatteS keinen Einfluß habe.

Berlin , 15 . März . Beim Abbruch der baulichen Anlagen
zum Campo Santo am alten Berliner Dom fand man , wie Sie
„ N . A . Z . " berichtet, eine völlig eingerichtete Mal- und Zeichen¬
werkstatt vor, an deren Papierrollen, Pinseln . Federn und Zirkeln
die Unbill deS Wetters, die Feuchtigkeit deS Gewölbes mehr
zernagt und zerstört , wie der sonst als Mtfsethäter stets genannte
Zahn der Zeit . Von beiden Nebeln verschont geblieben ist jedoch
glücklicherweise eine Reihe von gebrannten Malereien auf Lavo-
grund. Drriundzwanzig Medaillons von 0,75 Meter Durchmesser
fanden sich fast unbeschädigt vor ; sie sind interessante Probeneiner aus geschmolzenen Glasflüssen auf Lavagrund hergestclltenArt der Malerei , die ursprünglich zur Außendekoratton deS CampoSanto bestimmt waren und jedenfalls nur im neuen, am Ende
des Jahrhunderts erbauten Dom ihre Stelle finden werden. Für
zwei der mufizirenden Engelhalbfiguren existlren sogar noch die
aus Leinwand gemalte« Farbenskizzen; die Auffassung aller dieser
überlebensgroßen Köpfe, sowie die Art der Farbenbehandlung in
Gewändern und Händen scheint auf die Wachsche Schule hinzu¬
weise» . Diese Medaillonbilder solle» einst der Tauf- uns Trauungs-
kapelle deS Domes als malerischer Schmuck dienen.

Kaum ist Ahlwardt wieder auf freiem Fuße , so beginnt er
auch seine Kunstreisen wieder, die ihm jedenfalls eine recht hübsche
Einnahme bringen müssen , sprach er doch kürzlich in Hamburgbei 50 Psg . Entree vor gestopft vollem Saale . Zu dem Quatsch,
welchen der „ große" Mann dort von sich gegeben hat, bemerkt
das „ Hambg . Frcmdenbl . " sehr zutreffend : „ Wenn man sich
vergegenwärtigt , welchen Hellen Blödsinn Ahlwardt diesen Abend
wieder zusammengeschwatzt hat , dann muß man sich schämen , daß er
für sein Narrenthum und seine Spcculation ü 50 Pfg. Entree
den „ deutschen " Namen in Anspruch nimmt. Es wird wirklich
Zeit , daß ernsthafte deutsche Männer zusammentreten, um dieser
„ Afterdeutschheit" energisch entgegenzutreten. "

Die gestern im Vorwärts veröffentlichte Quittung über die
im Monat Februar bei der sozialdemokratischen Parteikafse einge-
gangeneu Beiträge rechtfertigt in hohem Maße die Klage des
Blattes über daS Ausbl : iben von Zuschüssen . Die Gesammtsumme,
über die die neueste Quittung lautet, beträgt noch nicht 5000
Mark , während doch noch unter den im Januar geleisteten Bet
trägen allein 20000 M-, Von der „ nordischen Wasserkante" aus
geführt waren . Um den Februar-Betrag zu Wege zu bringen,
haben selbst Mitglieder der Partcivorstände in die Tasche greifen
müssen . Hinsichtlich der Herkunft der Beiträge sei bei dieser Ge¬
legenheit erwähnt , daß im Januar eine Lehrerin 2 M . „zur
Feier deS 27 . Jan . " (Kaisers Geburtstag) eingesandr haben
sollte ! Aber diese Angabe gehört wohl zu den kleinen Scherzen,
auf die s. Z. Bebel hinwieS, als er erklärte, daß die Beiträge von
25000 und S0000 Mk . , über die als „ Gründergewinne von nord¬
deutschen Bankiers öffentlich quittirt worden war , „ Pfennig für
Pfennig auS Arbeiterbeiträgcn " stammten. Ja , wo sind die Zeiten
geblieben, wo eine so allgemeine Opfersceudigkeit die Arbeiter
beseelte ! Seitdem ist das Soclalistengesetz zu Grabe getragen,
und damit all ' der innere Hader in der soctaldemokratischen Partei
zum Ausbruch gekommen , der auch in dem Rückgang der Geld¬
spenden zum Ausdruck gelangt .

Thorn , 14. März . Seine Majestät der Kaiser hat , wie
die Danz . Ztg . hört, auf daS nachdrücklichste befohlen , daß während
der großen Belagerungsübung bei Thorn, die den modernen
Festungskrieg in allen seinen Theilen aus das eingehendste ver¬
anschaulichen soll, sich alles durchaus kriegsgemäß gestalten soll.
Vorher sorgsam vorbereitete und durchprodirte Gefechtsbilder sind
auf daS strengste verboten. Auch auf die Selbstständigkeit und
Entschlußfähigkeit der Un -erbefehlshaber soll besonders gesehen
werden , sie sollen zu rascher Beurtheilung taktischer Verhältnisse

unter Scheidung deS Wesentlichen vom Unwesentlichen angehaltenwerde».
Leipzig , 14. März. Fürst Bismarck hat die ihm vom

Militärvereln „ Deutsche Kavallerie Leipzig und Umgegend "
angetragene Ehrenmitgliedschast angenommen.

Deutscher « eich - tag .
Berlin , 15 . März. Dritte Lesung deS Etats. Auf die

Anfrage des Abg. Schmidt erklärt Staatssekretär v . Marschall ,die ReichSregieruug hätte zuerst mündlich, dann schriftlich bei der
griechische» Regierung Verwahrung gegen ein die Gläubiger -
Interessen schädigendes Gesetz eingelegt und das Vorgehen der
deutschen Interessen unterstützt. Beim Marineetat erklärt Staats¬
sekretär v . Posadowsky, nach den bisherigen Ermittelungen seienbei dem Unglück auf der „ Brandenburg" 23 Witwen , 57 Waisen,56 Ascendenten und 2 sonstige Angehörige hinterblieben. Zunächstwerde für die Versorgungsansprüche der DisposiiionSfondS der
Marine , dann der des Reichskanzlers und schließlich eventuell derI- iSpositionsfonds deS Kaisers in Anspruch genommen . Falls
dies nichr ausreiche, müsse im nächst . n Etat eine Erhöhung des
Dispositionsfonds der Marine eintreten . Der Marineetat wird
darauf angenommen. DaS HauS erledigte die dritte Lesung deSEtats nebst Petitionen . Nächste Sitzung morgen : Deutsch -russischer
Handelsvertrag . Gesammtabstimmung über dsS EtatSgesetz .

A » - l » » -.
Wien , 15 . März . Wiederholte Versuche der Heeresleitung

mit rauchlosem Geschützpulver ergaben die Unbrauchbarkeit desselben
bei großer Kälte , weil die Hälfte der Schüsse versagte.

Petersburg , 15 . März. Nachdem die Annahme des
drutsch -russischen Handelsvertrages nunmehr gesichert ist, erwärmen
sich die russischen Blätter immer wehr für den neuen Kurs. Die
„ Nowosti" betonen, Kaiser Wilhelm habe sich in HaudelSsragenals Politiker ersten Ranges gezeigt , indem er diese aufs genaueste
verfolgte, sich über alle Einzelfragen unterrichtet und sich mit
Fürst Bismarck versöhnte, wodurch sich dessen Gegnerschaft ab
schwächte. Keine Unternehmung deS jungen Kaisers sei so glänzend
durchdacht und auSgeführt wie diese , so daß der bisher stets
angegriffene neue KurS als Mittel zur Sicherung deS europäischen
Friedens eine sympathische Gestalt anzunehmen beginne. Deutsch
land stehe nunmehr thatsächlich an der Spitze der neuen wirth
schaftltchen Richtung, in der sich die Völker einander nähern sollen
Andere Blätter versteigert sich zu der Hoffnung , Deutschland werde
Abrüstung anregen.

Paris , 15. März. Hinter die Thür deS HaupteingangeS
der Madeleknekirche wurde heute eine Bombe gelegt, bei deren
Explosion der Urheber deS Attentates getödtet wurde . Sei»
Leichnam war infolge der erlittenen Verletzungen fast unkenntlich
doch glaubt der Polizelpräfect , daß es dieselbe Person sei , welche
die Bombe in der Rue Säint Jacques und in der Rue FaubonrgSaint Martin legte. Eine bei der Leiche Vorgefundene Brieftasche
enthielt zahlreiche Papiere und eine Photographie Ravachols
Andere Personen wurden nicht verletzt . Der Materialschaden ist
unbedeutend. Eine Person , welche im Augenblicke der Explosion
floh, wurde in der Umgebung der Madrlrinekirche verhaftet
Die Explosion fand in dem durch daS äußere Hauptthor und die
mehrflügelige Jnnenthür gebildeten Raume statt . Die Metallplatte
deS Opferstocks wurde abgerissen , außerdem sind einige Scheiben
zertrümmert . Die Panik unter den in der Kirche Anwesende »
meistens Frauen, war groß ; alle versuchten zu fliehen, jedoch waren
die AvSgänge bereits gesperrt.

Paris , 16 . März. Die Polizei erlärt, der Urheber des
gestrigen Attentats sei der ausgewiejene 40 jährige , aus Belgien
gebürtige Anarchist PauwelS . Ein an seine Mutter gerichteter
aufgefundener Brief wird die Feststellung der Identität ermöglichen .
Urheber der Explosion in der Madeleinekkrche ist der Anarchist
Pauwels.

Buenos Aires , 15 . März . Nach Meldungen aus Sao
Paulo bemächtigten sich die Aufständischen unter dem General
Saraiva der Festung Jtarare , welche mit 3000 Mann kapitulirte .

Marine .
— London, 16 . März . Lord Spencer schlägt vor . de»

Marineetat 1694/95 um 3126000 Pfd. Sterling , also au
17 366000 Pfd. Sterl. zu erhöhen. Das Flottenpersonal soll um
6700 Mann vermehrt werden . Der Bau von 7 Schlachtschiffen
1 .. Klasse , von 6 Kreuzern 2. Klaffe , sowie von 2 Korvetten
oll beginnen.

Ans -er Umgegend «vd -er Provinz .
S - WittlllUNd, 15. Febr . In unserem Kreise sind seit dem

1 . Jan . 1891 an 273 Personen Altersrenten und an 34 Pcr-
onen Invalidenrenten bewilligt worden . — Wie verlautet , beab -
ichtlgen die Lehrer unseres Regierungsbezirks dem im Dez. v . I .

zu Aurich verstorbenen Schulrath und Seminardirectorvan Senden
einen Denkstein zu widmen. Die Beiträge sind auf eine Mark
nr jede Person veranschlagt worden.

Oldenburg, 13 . März . Die Gehälter der Lehrer der
Oberrealschule sollen vom 1 . Mai ab erhöht werden. Im
Januar d. IS . wurde eine Kommission gewählt , welche zu be-
rathen hatte , welche Aenderungen dem Normal-Etat bezüglich der
akademisch gebildeten Lehrer an der Oberrralschulr vorzunehmen
eien , um deren GehaltSverhältniffe mit dem neue» staatlichen

GchaltS-Regulativ für die Gymnasien thunlichst in Einklang zu
bringen. In diese Kommission traten die Herren Oberbürger¬
meister Dr. Roggemann , RathSherr Becker, Schulrath Dr . Oster¬
mann, OberlandeSgerichtsrath Tenge und Inspektor tom Dieck.
Der Bericht derselben lag gestern den Stadtrath vor . DaS
Gehalt des Vorstehers ist auf 5000 bis 6600 Mk. sestgestellt und
die Gehälter der definitiv angestellten wissenschaftliche» Lehrer auf
2400 bis 4800 Mk. noimirt. Die Hälfte dieser Lehrer soll
neben dem Gehalte eine feste penfionsmäßige Zulage von 900 Mk.
beziehen . Bei ungerader Zahl der Lehrer soll dem in der Mitte
tehenden eine Zulage von 450 Mk. gezahlt werden. Für zwei

wissenschaftliche Hülfslehrer ist daS Gehalt auf 2000 bis 2460
Mark bestimmt.

Emden, 12 . März . Die hiesige Taubstummenanstalt kann
tn diesem Jahre auf eine 50jährige gesegnete Tätigkeit zurück-
blicken . Da sie in den ersten Jahrzehnten als Privatknstitut für
den verhältntßmäßig kleinen Bezirk Ostfriesland hauptsächlich auf
die Opferwilligkeit der Gemeinden re. angewiesen war , hat sie sich

S beschränken Verhältnissen entwickeln müssen ; sie ist vkrklajsig
und also noch heute unter derartigen Anstalten der Provinz die
kleinste . 1883 wurde sie dem Landesdirektorium zu Hannover
unterstellt und ist dadurch tn jeder Hinsicht gesichert . In den
50 Jahren deS Bestehens hat die Anstalt aus den ostfriesischen

Gemeinden rund 235 000 Mk. Liebesgaben erhalten , dazu von
der ostsriesischen Landschaft 30000 Mk . und von der Stadt
Emden außer de» Unterrichtsräumen rc. etwa 30 000 Mk. ; an
Legaten sind 8000 Mk. eingegangen. Daneben ist ein 1886 ge¬
gründeter Fonds zur Förderung der gewerblichen Fortbildung
entlassener Taubstumme» durch Liebesgaben auf 3000 Mk. ange¬
wachsen. Im verflossenen Jahre sind , wie dem „ Hann. Cour ."
geschrieben wird , sämmtliche Kreisvertretungen OstfrieSlands der
Ansicht deS Lundesdirektoriums beigetreten, daß die Unterhaltung
der Taubstummen in der Anstalt Sache der Armenunterstützung
sei, und garanttren der Anstalt das volle VerpfleguugSgeld,
wodurch diese finanziell sichergestellt ist.

Helgoland , 15 . März . Am 13 . März vollzog sich aus
Helgoland seitens der Gemeinde daselbst die Uebergabe des Grund¬
stückes , weiches die Gemeinde an die Reichspost - und Telegraphen¬
verwaltung z -.r Aufführung eines retchseigenen Postgebäudes ab-
zurreten sich Hütte bereit finden lassen . Zur Nebernahme deS tu
der Kaiserstraße neben dem alten KonversationShause belegene «
Grundstücks hatten sich aus Hamburg der Oberpostdirektor und
ein Postbaurath etngefunden. Mit dem Bau deS neuen Post-
hsuses soll »n nächster Zeit begonnen werden.

Vermischtes .
—* Thorn , 15 . März. Der gestern gerichtete Mörder

Malirw .Lsk ! gestand kurz vor der Hinrichtung , den Baron von
der Goltz und den Forstausseher Kath erschossen zu haben. Der
entflohene Kopistecki sei unschuldig . In Folge dieser Mitthei¬
lungen , die man wahrscheinlich zu Protokoll nahm, wurde die
Hinrichtung um eine halbe Stunde verschoben .

—* ( Wieder eine.) In Halle a. S . war letzhin AbendS
eine fröhliche KmdtaufSgesellschaft . Plötzlich wurde sie durch von
der Küche her kommende Hilferufe gestört. Bevor mau noch
hinauseilen konnte, wurde die Thüre aufgeriffen. und auf der
Schwelle erschien , am ganze Leibe brennend , einer Feuersäule gleich,das Dienstmädchen , in wahnsinnigem Schmerze sich bemühend,
die an ihrem Körper emporzüngelnden Flammen zu ersticken und
die brennenden Kleider vom Körper zu reißen. DaS Mädchen
hatte in der schon wiederholt gerügtes leichtfertigen Weise a«S
der Petroleuwkanne Petroleum ins Feuer gegossen. Als eS endlich
gelang, die Flammen zu ersticken, hatte die Unglückliche bereits
über den ganzen Körper gehende Brandwunden davon getragen,
so daß sie nur wenige Stunden nach ihrer Eknlteferuug in die
Klinik verstarb.

—* Der bekannte „ Bandwurm -Doktor" Richard Mohrmau »,
der, wie vor einigen Wochen gemeldet worden ist, in Braunschweig
entwichen ist, als er von einem Transporteur aus dem GerichtS-
saal nach dem Gefängniß gebracht werden sollte , ist nunmehr iu
Amsterdam verhaftet worden.

—* Amsterdam , 14. März. In Garlingeu erschoß der
Prediger Barge ein 22jähriges Mädchen.

—* Aus London berichtet die „ L.-A . " , daß während der
photographischen Ausnahme einer Gruppe von 400 Schüler» in
Godalming das Holzgerüst einstürzte, auf dem die Schüler standen.
Eine furchtbare Panik brach aus. Zahlreiche Knaben wurde»
schwer verletzt .

—* (Heiße Umschläge bei Knochenbrüchen .) Dieselben sind
nicht nur von großem Nutzen bei Blutungen , Verstauchungen,
Verrenkungen und Ouetschunge«, sondern auch bei Knochenbrüchen.
Dr - Zophy , eiu alter , erfahrener Arzt , sagt : „ ES giebt kei«
besseres und sicheres Mittel, die in der Bruchstelle nach regel¬
rechtem Verbände nicht selten auftretenden Schmerzen zu beseitigen ,
als möglichst heiße Umschläge von Wasser über die ganze Bruch¬
stelle zu machen , sodaß die Wärme durch den Verband hindurch
dringen muß. Wenn man sicher ist , daß der Verband richtig
angelegt ist , so werden die Schmerzen in kurzer Zeit beseitigt und
die drohende Entzündung verhütet ."

—*
(Die Sprache des Siegellacks.) Nach der Blumensprache

die Siegellacksprache , daS ist die neueste Errungenschaft der Mode.
Die „ Technique" veröffentlicht einen ganze» Dictionär der neuen
Sprache . Danach verwendet man weißen Lack für VermählungS-,
schwarzen sür Todesanzeigen, violetten für Beileidsschreiben ; für
Einladungen zum Diner nimmt man chokoladefarbeuen . Geschäfts¬
briefe siegelt man mit ziunoberrothem Lack , Liebesbriefe mit rnbtn-
rothem ; grünen wendet man bei Glückwunschschreiben an , braune»,
um fein Bedauern auszudrücken. Blau ist die Farbe der Stand¬
haftigkeit, gelb die der Eifersucht, blaßgrün aber deutet auf Vor-
würtz. Junge Mädchen siegeln mit Rosenlack, unter Freunden
verwendet man grauen .

—* Der alte Renz ging Zeit seines Lebens so ausschließlich
in seinem Circus auf , vaß er für irgend welche anderen Vergnü¬
gungen auch nicht daS Geringste übrig hatte. EineS Abends nun
war eS seinen Freunden doch mit vieler Mühe gelungen, ihn inS
Opernhaus zu schleppen , wo der „ Prophet" gegeben wurde . Kaum
war die Oper zu Ende , so eilte Renz in seinen CircuS zurück,
wo die Vorstellung noch in vollem Gange war ; gerade spielte die
Musik den Marsch aus dem „Propheten "

, den der alte Renz eben
gehört hatte. Wüthend stürzte er aus den Kapellmeister zu.
„ Herr, waS soll daS heißen ? Warum passen Sie den» nicht
besser auf Ihre Roten auf ? " — „Ich verstehe wirklich nicht.
Herr Rath," stotterte bestürzt der Kapellmeister. — „Dann will
ich eS Ihnen sagen , Herr : man stiehlt uns unsere Noten . DaS
Link, daS Sie da eben gespielt haben, Hab ich vor 'ner halben
Stunde im Opernhause gehört . Kommt daS noch einmal vor , so
verklage ich Hülsen und Sie werf ich hinaus !" — Der Kapell¬
meister schwieg. Er wußte ja. daß sein alter Herr nicht bloS sehr
unmusikalisch war , sondern daß er auch keinen Widerspruch ver¬
tragen konnte .

Lilterartches .
Ans »ulaß der Versöhnung der Kaisers mit dem Fürste « BtSmarck hat

Norbert Hoft etu patriotisches Volkslied sür eiusttmmigeu Maffeuchor betitelt
„Deutschlands Dank an Bismarck" kompenirt.

Bo« Lüneburg bis La«ge»salza. Erinnerungen eines hannoverschen
Infanteristen. Verlag von Larl Schünemarm, Bremen. — Wir haben noch
keine Darstellung des Hannoverschen Feldzuges vom Jahre 1868 gelesen, die
uns so augesprochen hat, wie diese schlichte nvd doch jo fesselnde Erzählung des
hannoverschen Infanteristen, der »ach 25 Jahren seine Lrtnnerrmgen auS jmer
Zeit hier der Oeffmtltchkett übergiebt . - Le- Bersaffer, der ÄS Ater NWer-
sachs« imltchen phantastischen »nsputz verschmäht, s-M dmch setne schücht «
p<Mi°tlsche Erzählung das Interesse des Lesers von Anfang bis zu Lid«.
Wir empfehlen daS Büchlein unseren hannoverschen LandeSlenten angelegentlichst .

Uederzieher «. Lodeustosfe » Mk. 4 da Pfg . M -sw
versenden tn einzelnen Metern direct au Jwermauu

Erstes Deutsches Tuchversaudweschäst
OvWngvr L 6«., krnutckort ». Fabrik-Dspot.

Muster bereitwWgst sras» .



Berdingung .
Der Abbruch der alten Kohlenbrücke

soll am 30 . März 1894 , Nachmittags
4 > '

z Uhr , öffentlich verdungen werden .
-Bedingungen liegen im Annahmeamt

iWerft aus , können auch gegen 1,20
M : k von der Unterzeichneten Behörde
de - gen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Mürz 1894 .

Kaiserlich « Werst .
Aenvamm - s -Zot - eirimg .

Verdingung .
Die Lieferung von ca . 1950 w

Stahlschienen , 250 Paar Laschen ,
1050 Stück Laschenbolzen , 6000 Haken¬
nägel und 200 Schraubennägel für die

Unterhaltung rc . der Geleiseanlagen auf
der Werst soll am 30 . März 1894 ,
Nachmittags 44/ , Uhr , öffentlich ver¬

dungen werden .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft auS , können auch gegen
1,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬

hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . März 1894 .

d,

o)

ä )

Lttpiltzki-Nttliriiiluliz ,
betreffend

Verbot des Pa ?streus,Kreuze«s ,
Aokerns rc. von Schiffe» und
Fahrzeuge« auf gesperrtem

Miueugebiet .

Vom 3 . bis 6 . April d . IS . findet
eine Minenübung der II . Matrosen -
artillerie -Abthetlung auf der Jade statt
und zwar täglich von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends .

Die UebungSfläche ist wie folgt be¬

grenzt :
s ) im Norden durch eine rv . 0 . Ml

durch Tonne 19 gehende Linie ,
im Osten durch daS Solthörner
Watt ,
im Süden durch eine rv . 0 . ^

durch Tonne 20 gehende Lime ,
im Westen durch 2 gelbe Faßtonnen
mit rothen Fähnchen .

Das Gebiet kennzeichnet sich außer¬
dem dadurch , daß nordwärts oder süd¬
wärts davon in der Regel zwei Mtnen -

prähme mit 4 Lademasten und einem

Signalmast verankert liegen .
Die unter ä genannten Seezeichen

find von einkommenden Fahrzeugen an
Backbord , von auslaufenden an Steuer
bord zu lassen.

^ ndem Vorstehendes hiermit bekann

gemacht wird , wird gleichzeilig au

— das Pajstren , Kreuzen , Ankern rc
von Schiffen und Fahrzeugen jeder Ari
in dem Sperrgebiet bis zu dem oben

bezeichneten Termin (6 . April ) verboten

gebier sich aufhaltenden Minenlegei
bestimmt . Den Anordnungen derselben
ist s fort und unbedingt Folge zu leisten
Ebenso sind die von der Küste aus durck
Signal gegebenen Befehle sofort zr
befolgen .

bestraft .

« aloiS,
Vize -Admiral und Stationschef .

durch veröffentlicht .

Wilhelmshaven , 5 . März 1894 .

Der MfsbkMte
des Lllndraths d. KreisesMttumnd .

'
Regierungs -Assessor

Bekanntmachung
für Seefahrer .

DaS Fahrwasser LrS Nordernet

Tonne 4 . und der schwarzen Tor
Nr . 2 marktren . Nach Passiren i
roluen Tonne ist von der Leitlinie n
Ar .weiS der schwarzen Tonne Nr .
südwestlich abzuweichen .

sowie an Stelle der stampfen

rothen Tonnen im Busetief sind Spicren -
tomnen ausgelegt worden . fo

Norden , den 1 . März 1394 .
Der Königliche Baurath .

P a n s e .

Gin « tvohnrrng j
von 3 bis 4 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , zum 1 . April gesucht .

Gefällige Offerten Mw Preisangabe
unter V. L . 3 an die Exped . d . Bl .

Auf sofort eine hübsch

«Mick PlckrMMW L
von 2— 8 Zimmer » mit Burschengelaß
gesucht.

Offerten unter IQ M . an die Exp .
d . Blattes erbeten .

3 Ltllgl'WIlhNlllWll ft
4- u. SrSumig, - UM 1. Mai zu
vermietheu.

Bert . Gökerstr. 81 .

kille still mM . MIlNllll
mir Burschengelaß ist z « Vermiktheu .

Zn erfragen in der Erped . d . Bl .

Eine gut möblirte ParterreMoh !-
«uug ist zum 1 . Apltt miethsret. j

Briefträger Ebert , L
Wilhelmsstraße Nr . 9 , rechts . U

Z« vermiethen !
ci r gut möbl . Zimmer . H

Wallstraße 12 .
'

Wünsche die von Hrn . Lieutenant
zur See ElverS denutzte hochherr -
jchaftliche

wohNKNS ^
Adalcertstraßc 13 , der Station gegen- z
über , auf sofort oder später zu ver - H
mietheu.

Zur Wohnung kann auch Stallung
und Wugeagewß gegeben werden ,

S

Sr . 1

Zu vermiethen :
ein feeuudl . Logis an 1 oder 2 g
junge Leure . ^

Miltelstraße 10 , II . , Neubremen .

Zu vermiethen
Umzugs halber eine

sttuMchtMnWhMz
zum 1 . Mai .

Fräulei » Harms , Schmidtstr . 1 .
Zu vermietheu

Umstände halber eine freund ! . 3räumigs
Etageuwohuuug zum 1 . Mai mit
allem Zubehör an ruhige Bewohner .

Ulmenstr . 3 , u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne 4räumige >

Parterre -Wohuurrg mit abgeschl.
Korridor , Wafferleitung , Bodenkammer
und Keller nebst Zubehör .

Banterstr . 14 , b . Bahnhof .
Nähere Ausk . im Hintergebäude daselbst .

Eine fast neue

8s «lvH« anne
mit Ose» ist billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . ds . Blattes .

Zu killlskn gesucht
ein gebrauchtes , gut erhaltenes

» Lllar «!
Näheres bei

I . Vvje ! evdM8L ! Nve . . l
Kopperhörn . '

Für die Offiziermefse S . M . S

„Marie " wird ein

, gesucht. !
Geeignete Bewerber wollen ihre Zeug - ^

niffe unter Angabe der Gehaltsanfprüche
umgehend an den Unterzeichneten
einfenden . ^

Limi. z. K., .
Kiel , an Bord S . M . S - „ Blücher " . >

Gesucht
c zum 1 . April ein ordentl . Dieust-
^ maoazeu.
I Kronprinzenstr . 12.
Olll68 Ia0 ^ 18

n Grenzstr . 41 , unten .

Ein zum Tonndeich belegeneS , noch
st neues

Wohnhaus
rbe ich umständehalber billig z « dev -
mfe«.

Heppens , 16 . März 1894 .

Rerirevr .

Gesucht
ommandanten - und Offiziermefse

S . „ Frithjos " ein tüchtiger

Steward
if 5— 6 Monate .
Zu melden au Bord auf der Werst

nirch Thor VIII ) morgens von

Nerluuge
und trinke nur den

Ii 'eÄvwsv
von De . med .
SchrömvgeuS ,

Kaldenkirchen ,
Rheinland . Er
wirkt wohlthuend

und magenan¬
regend . Auch halb

und halb mit
Korubraunt-

weirr, Coguae
oder Pfeffer -

MÜ«z vermisch!.
ist der L estomac
vorzüglich .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft von Wilhelmshaven und Umgegend

zur Nachricht, daß ich mein Geschäft von Augustenstraße 11 nach

Kaiferstraffe Nr . S
verlegt habe. Ich bitte mir das bisher geschenkte Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtend

F » ml » ', Wazeabmer.
Habe einen fast neuen starke » Rollwagen zu ver¬

kaufen ^_ — D . O .

Strebsamen und soliden Leuten jeden
Standes kann ein monatl . Verdienst vor -

I00 2M » M

Franco -Offerten unter -h k 4 post-

Maninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh . Focke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen .

kuslsv Todulr ,
Oldenburg,

Ost erst raße 3».

Lklksrn , Llis Strsiost - unL iffekslsblas-
insinuments , L^mpliomons , k»olvpkons ,
Anskons sto . d 62istit IQLQ ririll dilltgöksn
UQä voklvsükattsstsn kiirsot von äsr

LltrsriOivLrtsrl UsdriL

zgM" Lo!it6 kffiiktsr' 's6d6 üooonklrfikisp, Lu
tziusi' Stimäs srlsrndLr , nut' 15 wit

8Sodnls .— Nlustr. Lataloss ZrLtisiu sranoo ,
i ivovsi iura gsü ..L-vgLds kür ivsloüss lu -
» chstrumsvt ßsdstsrl ivirä .

Bier -Depot ,
Scülrvrslr . X « . s ,

mpfiehlt seine hochfeinen Biere , wl

von G . Pschorr , Münchens

n Gabriel Sedlmayr , Münchk

r - - M
(Goldfarbe ) ,

(hell und dunkel ) ,
on H . L I . ten Dorrukat - Koolma

Echte Brauuschtveiger

Nllwmv , Ssllerdrmwvll.
Lellervssser . Lis eie.

Rkhkllde Kabh-Schu-k,
Niedlilhk Kinderstiefel,

MSichenstiefel,
Knndenstchstiesel,

Milk Schnmschuhe
! in großer Auswahl soeben eingetroffen .

ans
Nerreftv <rtze 8 .

Weizenschrolbrol
(Grahambrot ) ,

leicht verdauliches Nähr - und Krasibrot ,
sehr zu empfehlen dei Magenleidei ' ,
Hämorrhoiden und Stuhlverstopfung .

I-Mäsberser ,
Berliner Brotbäckerei,

Grenzstraße 21 .

Niederlage bei Herrn 8 . Jauffe « ,
Roonstraße .

LAllvartstSr

kmNöll -LmM !
'risAsnasiui ' s

kern ^ kin - ^ IuitzUtröclitzii.OvIIllck,
über Nacht trocknend, geruchlos , nicht
uachklebend,mitFarbeiir5Nüancen,un¬

übertrefflich in Härte ,
Glanz u. Dauer , allen
Spiritus - u . Fußboden -
Glanzlacken anHaltbar-
keit überlegen . Einfach
in der Verwendung ,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In Vr

8oImtrWS,rlle . 1 und U/2 Kilo -Dosen.
» UI- sollt mit Siosoi- Svillltimsrice .

GarlMedemann, h°fli -s-rmi.Dresd m,
begründet 1833.

BorrLthig zum Fabrikpreis , Muster -
« rfftriche und Prospecte gratis, m

Wilhelmshaven bei H . Lödicke ,
Roonstraße .

Schuhrvaarentt
Großer Posten Koufirmaudeu -

Stiefelu , sowie Herren -, Damen -,
Kinder - Stiefeln und Schuhe ,
besllc Qualität , sollen wegzugShaider
bis zum 1 . Mat d . I . zu einem äußerst
billigen Preife ausverkauft werden .

k. Meürleds. Marktstr. 6.
ElNpfehte gleichzeitig die berühmte

Kettglauzwichse. D O

Alteren so « !«
jüngere »

Usnnern
vträ Ls i»37 .LvL . sisokisLSLSSoiuM
Los Oi . NMor Lbor äss

2ur Lolsbrniiss smxkoülsu.
I 'i'sls 2li86ilLims' imtsr 6ouvsrt

kür 1 LLarL in LrisimarLsn .
L/änarä LsüLl , örsunsoffvstz.

, W - lirnl

»WlllMll
werden sicher u . unt . Garantie geheilt bei

Frau kLuovIi ,
Karlstraffe Nr . V, parterre .

Kalbskeule« zum Braten, frische
Saare , L Pfd . 48 Pf . , Vers . fr . geg . Nachn .

4v » Ipvtvrvit , Kallwen (Ostpr .)

L. 8 .
« Lssevr.

Oftfrieseuftraffe 70,1 .

KlMMM- llllll Uquelii
'- fsbi'ist

genannt der

WU . UN -l-Mm »
Utzöli kMMW
LNWI. MMU
als gesundeste Getränke empfiehlt

ML . LLLtsr .

Habe recht geschmackvoll und von
bestem Cement gearbeitete

Graöeinfassungen
für Erwachsene , sowie für Kinder auf
Lager . Dieselben sind nach jedem
Fnedhof transportfähig und empfehle
selbige zu mäßigen Preisen .

Habe im vergangenen Jahr über
SO Stück auf den Garnison -Friedhof
geliefert . Bestellungen nehme jederzeit
entgegen .

V . I ^rassv ,
Baugewerke ,

Oftfrieseuftraffe VS am Park .

Osr voridsrmtsruls

kweiiimieii - lselmiilM
kür äss LommsrüsIdMÜr 1894 do -

AÜwt kwa UW
" S . » . o .

^ rmrolclruiKSii rovdtLsitlA or -
rvüvsodt . Lasssräom rvirck

vvrberettellüer Merrledl
kür äis krüklMKöL äos NaseiÜQSv -
ksreonnls ln äsr LrisM - u . Lsaäsls -
nrnriiis srürsilt .

Dsi Untsrrivdt üväst äareti Arvl
in joäom ässssldsn -xriiii «! -
Itolr « rkakrsn « statt

dlübtzrös Xönizstrasss 56 .

IRELlvr ,
Ugsotünsn -Odsr -InAtzvisnr n . O

Vvsmtsnversinigung .

Um Matiks- Kemsk.
Mkllk IMM

empfiehlt

GvnstLtrnnnevs .

Nederktio « , » ruck n»d jvvcl«L vo« LH . Süß , WührlmSheve «. tTrlepho « Ri . 18 ).
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